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Einzelheiten über die Flucht des Griechenkönigs
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• Recht aufschluhreilchluhreich ist auch , was der Londoner „ Daily
diesem Zusammenbang sagt . Das Blatt unter -
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“ — so nennt

Er brachte sein kostbares Leben in Sicherbeit
I

Stockholm . 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Über die feige
Flucht des früheren Griechenkönigs Georg
gibt der Londoner Nachrichtendienst jetzt noch einige sehr
bezeichnende Einzelbeiten bekannt .

Das zweite Treffen der Uberwasserstreilkräste
Die „ Sood " durch einen wohlgezielte « Schub in die Munitionskammer vernichtet •

Ein Verlust ,
den England nicht mehr aufholen kann
Das Echo der groben deutsche « Erfolge in der Weltoresse

Seegebiet um Island von dem deutschen
vernichtet Weltbild s >v ( M .)
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streicht nämlich , daß die „ vorsichtige Handlung . .
man in London also die feige Flucht Georgs — nicht als
Urteil über die militärische Lage aus Kreta aufgeiaht wer¬
den dürfe . Einige Zeilest tiefer muh der „ Daily Telegraph
allerdings kleinlaut zugeben , dah „ der Feind in den letzten
drei Tagen auf Kreta einige ' Gewinne erzielen konnte .

Zwei britische Offiziere , die Georg , auf seiber Flucht von
Kreta nach Ägypten begleiteten , teilten danach mit . daß
ganze Schwärme von deutschen Fallschirm, -

,
jägern vlötzlich in der Nähe des „ königlichen
Aufentbaltsortes gelandet seien . Georg sei
darauf sofort in das Gebirge geflüchtet . Dabei
habe er Gelegenbeit gebabt . die mit ibren Fallschirmen zur'
Erde schwebenden Deutschen zu beobachten . In der Hoble
eines Hirten habe Georg etwas gegessen und dann über¬
nachtet . Am nächsten Morgen sei er . „ da noch immer ledes
Verkehrsmittel fehlte , zu Fuß bis zur Küste ge -

gange n .
“ Nachdem sich die Mitglieder der britischen Ge¬

sandtschaft gleichfalls dort eingefunden batten , sei die Ein -
.....

ig erfolgt . Kurz vorder babe Georg nochmals
..... Proklamation an die — von ihm verratene —
Bevölkerung Kretas gerichtet .

den Engländern gebracht worden , obne dah ihnen der min¬
deste Erfolg zuteil wurde . Es gelang ihnen weder die ein¬
mal auf Kreta in einem Unternehmen von beiivielloser
Kühnheit abgesetzten deutschen Verbände wieder zu ver¬
treiben . noch diesen Verbänden den Nachschub zu sverren .
Vielmehr wurden weitere Truvven zur Verstör -
kung abgeletzt . Wenn der Bericht des OKW . davon
ivricht . dah die deutschen Overationen weiter v l a n m ä b i g
verlaufen , so weih jeder Deutsche und weiß die Welt was
das zu bedeuten hat . Die Engländer nehmen jetzt zu der
Lüge ihre Zuflucht , dah wir die Eroberung der Insel in
zwei Tagen bätten durchführen wollen . Das ist ein maß -
los dummer Schwindel . Wir haben niemals < die unge¬
heuren Schwierigkeiten dieses Unternehmens unterschätzt .
Wir wußten , daß die Engländer hier seit langem starke
Verteidigungsstellungen geschaffen batten . Wir
wuhten , dah hier Churchill befohlen batte , Kreta unter

allen Umständen zu halten . Wir kannten die schwierigen
Verhältnisse dieses neuen Kampfplatzes mit seinen hohen
Gebirgen . Wir waren uns nicht einen Augenblick , im un¬
klaren darüber , was es bedeutet , gegen einen in guten
Stellungen sitzenden Gegner in einem so schwierigen Ge¬
lände ein Unternehmen durchzuführen . das von verhältnis¬
mäßig weit entfernten Stützpunkten aus angesetzt werden
muß . Der hervorragenden Zusammenarbeit
von Luftwaffe und Heer ist es auch hier gelungen ,
alle Schwierigkeiten zu überwinden . Bewundernd steht die
Welt vor dieser neuen deutschen Leistung . Sie amüsiert sich
über die verzweifelten englischen Lügen . Gerade diese letzten
Tage haben ja erneut gezeigt , daß das einzige , was
Cburchill den Taten der deutschen Wehrmacht entgegenzu¬
setzen bat , Lügen sind Aber nicht mit Lügen , sondern mit
den kühnen Heldentaten , wie sie die Namen Kreta und „ Bis¬
marck " umschließen , wird der Krieg gewonnen .

wt . Schon im Weltkrieg hat sich die britische Flotte nach
Möglichkeit jedem Zusammentreffen mit der deutschen Marine
entzogen . Auch die Skagerrak - Schlacht entsprang der
deutschen Initiative und war von den Engländern nicht
beabsichtigt gewesen . Durch die Vervollk 'ommnung
der Luftwaffe ist das Risiko für die schweren Ein¬
heiten , besonders wenn sie in Reichweite der Luftwaffenbasen
auf dem Lande operieren , erheblich gestiegen . So baben es
auch diesmal '

die Engländer wieder nach Möglichkeit ver¬
mieden , ihre Schlachtflotte offensiv einzusetzen . Trotzdem
kam es bereits einmal zur Gefechtsberührung zwischen deut¬
schen Schlachtschiffen und der englischen Flotte . Das war
am 9 . Avril 1040 zu Beginn desNorwegen -
F e l d z u g e s , als die deutschen Schlachtschiffe „ Scharnhorst "

und „ Gneisenau " auf weit überlegene englische Streitkräfte
stiehen , die ibnen den Rückweg abzuschneiden suchten . Auch
damals war Admiral L ü t j e n s Befehlshaber des deutschen
Verbandes . Bei dem sich entspinnendem Gefecht war einer

as Der griechische König hat unmittelbar vor seiner
Flucht aus Kreta einen besonders schönen Aufruf erlassen .
Er sucht nämlich ' mach Entschuldigungen dafür , dah er nun¬
mehr auch die noch auf Kreta befindlichen Truvven verlaht
und erklärt dazu dah er diesen Entschluh schweren Herzens
gefaht habe jedock dazu genötigt sei . um durch seine
Anwesenheit nickt die m,l,täriicken Overa¬
tionen zu erschweren Früher war es einmal so .
daß die Könige die militariscken Operationen leiteten und

der drei britischen Schlachtkreuzer , die „ R e n o w n “
. durck

Artillerievolltreffer schwersten Kalibers beschädigt worden
und muhte abdrehen . Sie lag längere Zeit in Reparatur und
ist erst kürzlich bei einem Zusammenstob mit italienischen
Bombern in der Nähe von Sardinien wieder so schwer
mitgenommen worden , daß sie die Docks in Gibraltar anf -
suchen mußte . Auch der dritte der englischen Schlachtriesen .

. die „ R e p u I s e “ hat bereits am 15 . Oktober 1939 in Scava
Flow mit den deutschen Waffen Bekanntschaft gemacht . Sie
wurde von Korvettenkapitän Prien torpediert und dadurch
monatelang außer Gefecht gesetzt . Nun kam es Ende ver¬
gangener Woche zu dem zweiten Zusammenstoß deutscher und
englischer llberwasserstrertkräfte in diesem Kriege . Das
größte Kriegsschiff der Welt , der 42 000 Tonnen fassende
britische Schlachtkreuzer „ H o o d "

, der am 26 . September
1939 schon einmal in der mittleren Nordsee durch einen
Bombenvolltreffer beschädigt worden war , ist durch das
35 000 Tonnen große Schlachtschiff „ B i s m a r et" vernichtet
worden . Das -

britische Schiff erhielt im Laufe des Gefechtes
einen wohlgezielten Volltreffer in die Munitions¬
kammer . Die „ Hood " entwickelte die beträchtliche Ge¬
schwindigkeit von 31 Seemeilen und war mit acht Geschützen
von 38 Zentimeter und zwölf Geschützen von 14 Zentimeter ,
acht Zehn - Zentimeter - Eeschützen . sowie der entsprechenden
Luttabwehr und sechs Torpedorohren ausgerüstet . Die Be¬
satzung betrug 1341 Mann . Der deutsche Erfolg ist
so eindeutig , daß selbst die britische Admiralität ohne jeden
Beschonigungsversuch zugeben muß , daß der Schlachtkreuzer
„ Hood " in die Luft geflogen ist . Auch dieses stegreiche Unter¬
nehmen stand unter dem Befehl des Admirals L ü t j e n s .
der erst kürzlich mit seinem Verband , in den Atlantischen
Gewässern , trotz unmittelbarer Nähe überlegener Feind¬
kräfte . 22 britische Handelsschiffe mit 116 000
BRT . versenken konnte . Unter den damals vernichteten
Schiffen befand sich auch der große englische Hilfskreuzer
„ I e r v i s Ä a y "

, mit dem der britische Admiral M a l t b y
unterging . Unsere Marine hat ein neues Ruhmesblatt in
die Geschichte ihrer jungen Waffe geschrieben und gezeigt ,
daß die britische Unbesiegbarkeit auf dem Meer ,
auch soweit es die Überwasserstreitkräfte angebt nur noch
eine Illusion ist .
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wt . Die Weltpresse steht völlig im Zeichen der
kühnen deutschen Landung auf Kreta und der Vernichtung'
des Schlachtkreuzers „ H o o d "

. Dabei nimmt die Versenkung
des englischen Seerieien die größte Aufmerksamkeit für stch in
Anspruch , weil die Insel bisher vor allem in der Schlachtflotte
das Rückgrat ihres Widerstandes iah . London gibt auch ohne
Einschränkung zu . daß der V erlust der „ Hood " der
schwer st eSchlag sei . den Großbritannien in diesem Krieg
getroffen babe . 3m Zusammenbang mit den starken Einbuben ,
die die britische Flotte in den letzten Tagen im Mittel -
nteei erlitt , ist der Untergang der „ H o o d " für die Briten
besonders folgenschwer . Nach einem Bericht der United Preß
aus London empfindet man die Tatsacke . daß die „ Hood " am
12 2 . Geburtstag der Königin Viktoria , der als
Feiertag im ganzen Empire begangen wird , geradezu als
symbolisch . 3n USA . bat die Nachricht größte Sen¬
sation misgelöft . 3n der Prelle erschien die deutsche Sonder -

In 6 Tagen 11 Britenkreuzer versenkt
Die kühne Fallschirm - Landung auf Kreta und die Versenkung der „ Hood " eine Weltsensa ^ ion

Meldung unter riestgen Battenüberschriften an erster Stelle .
Die amtlichen Kreise in Washington dagegen hüllen stck
v ' ö I l i g in S .t illschweigen und „ New Bork Times "
schließt wobl mit Recht daraus , dah man im Weißen Hause
bestürzt und niedergeschlagen sei . 3n Japan
findet der Erfolg der Hingen deutschen Marine natürlich aller¬
größte Beachtung Konteradmiral Katsumi B u k u s h i t a .
trüber Kommandant des javanischen Schlachtschiffes „ Nagato "

.
erklärte in einem Presse -Interview : „ Die Deutschen leisteten
a u t e A r b e 11 . Der Verlust der „ Hood " stelle einen
schweren .Schlag für England dar und sei gleichzeitig ein Be -
weis .dafur . daß die deutsche Marine mit zunehmendem Erfolg
an die Vernichtung der britischen Einheiten , die den Auftrag
haben , die englischen Handelswege zu schützen , herangebe .
Wenn man bisher noch nichts über die Schlagkraft der
neuen deutschen Sck lacht schiffe gewußt habe , so
sei man beute ledes Zweifels entboben . Kapitän H i r a d S

Stolze Bilanz unserer Luftwaffe
Berlin , 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
3m Kampf um Kreta erzielte die Luft¬

waffe — wie bereits teilweise bekanntgegeben — außer -
gewöhnliche Erfolge gegen die britische Mittelmeer¬
flotte . In Zusammenfassung der bisherigen Meldungen ver¬
senkten allein die deutschen Luftstreitkräfte seit dem 20 . Mai
sieben feindliche Kreuzer und achtZerstorer ,
sowie ein Unterseeboot und fünf Schnellboote . Durch Bomben -
volltreffer wurden ferner ein Schlachtschiff , sowie
mehrere Kreuzer und Zerstörer schwer beschädigt .

( Dazu kommen vier Kreuzer , die durch die italienische
Wehrmacht vernichtet wurden .)

*
as . Berlin , 26 . Mai . ( Eig . Dradtberickt unserer Ber¬

liner Abteilung . ) Die Weltvrelle steht vollkommen tm
Zeichen der großen Erfolgsmeldungen des OKW . Die Lan¬
dung deutscher Truvven auf Kreta , die die
ungarische Presse , um nur ein Beisviel zu nennen , als etn
Unternehmen beispielloser Kühnheit bezeichnet ,
bas in seiner Entschlossenheit und seinem Siegeswillen eben¬
so fellelnd sei , wie durch die bewundernswerte Tecknik des
Kampfes , wird dabei ebenso gewürdigt und bestaunt wie die
Dernichtung der „ Hood "

, des größten Kriegsschiffes
der Welt , durck das deutsche Schlachtschiff „ Bismarck "

.
Die New Borker Prelle beispielsweise veröffentlichte Extra¬
blätter über diesen für die Engländer so verlustreichen See¬
kampf Und sprach von der „ erschütternden Nieder¬
lage der englischen Flotte

" und dem „ erstaunlich¬
sten Sieg der deutschen Kriegsmarine .

" Daß diese Schläge
min auch noch an dem sogenannten Emvireta g

" be¬
kannt wurden , an dem wieder einmal London die Mackt des
britischen Weltreiches zu feiern gedachte , bedeutet einen
großen Strich durch die englische Necknung . Man muß sich
auch in London eingestehen , daß man in der Seeschlacht bei
Island nickt nur außerordentlick schwere Verluste an Ma¬
terial und Menschen ( die „ Hood batte eine Besatzung von
1341 Mann ) erlitt , sondern daß dieser Ausgang der Schlackt
zugleich einen neuen Verlust an Ansehen fi » Eng¬
land und damit einen Verlust an politischer Macht
bedeutet . Hatte man stck solange immer nock der Illusion
bingegeben , daß Deutschland den großen englischen Schlacht¬
schiffen nichts gleichwertiges entgegen zu stellen habe und
batte man die Welt .. immer wieder auf die mächtigen Ko¬
losse der britischen Flotte hingewielen , so muß man nun
plötzlich erkennen , daß auch diese Schlachtschiffe verwundbar
sind und Englands Schicksal nickt zu wenden vermögen . Um¬
somehr möchte man die Welt glauben machen , daß es sich um
einen besonderen Elücksfall der „ Bismarck " gehandelt habe ,
um einen Erfolg , der nur durch ungenügende Pan¬
zerung der „ Hood " möglich wurde . Auch das ist eine
Lüge . Die Engländer haben längst aus der Scklackt am
Skagerrak die Lehre gezogen und für eine ausreichende
Panzerung besonders der Munitionskammern gesorgt . Das
gilt vor allem für die „ Hood "

, deren Panzerung auf Grund
der Weltkriegserfabrungen verstärkt worden war . Es ist die
überlegene Zielführung der deutschen
Sckiffsartillerie , die diesen Erfolg ermöglichte , an
dem freilich die deutschen Konstrukteure und Schiffsbauer
ebenso ihren Anteil haben . Konstruktion und Schulung der
Mannschaften haben sich — genau wie die Fübrung —

wieder auf bas glänzendste bewährt .
Der Verlust der „ Sood ist für die Engländer um so

schmerzlicher , als ihre Flotte im östlichen Mittelmeer in den
letzten Tagen außerordentlich schwere Verluste erlitt . Daß
die Engländer dort ihre Kriegsschiffe immer wieder den
Angriffen deutscher Flieger aussetzten , zeigt am besten ,
welch großen Wert sie auf Kreta legen . Immer
wieder befahl Churckill . keinen Einsatz zu scheuen und wenn
nötig auch schwere Opfer zu Bringen . Diese Opfer sind von

und ermahnte die Kreter zu tapferem Widerstand

stck an die Spitze ihrer Heere stellten . Die „ demokratischen
Könige "

ziehen es vor . sich selbst in Sicherheit zu bringen
und sobald die Situation brenzlig wird , zu verduften , um
ihre He .ere nickt zu „ behindern "

. Wenn der König hinzufügt ,
ex verlalle Kreta um sich auf ägyptisches Gebiet zu begeben ,
da dies der einzige Weg sei . der ihm durch die Jnterellen der
Nation auferlegt werde , so meint er , daß dies der einzige
Weg sei . um weiterhin im Genuß der englischen
Schecks zu bleiben Dafür fordert er die kämpfenden
Männer auf der Insel auf . in treuer Kameradschaft bei¬
einander zu stehen , derweilen er diese Kameradschaft durch
seine feige Flucht bricht .

Der iriicke Ministerpräsident be Valero bat bas
Parlament auf den heutigen Montaa einberufen , um eine
Erklärung zur Absicht Churchills . in Nordirland die
Wehrpflicht einrufübren abzugeben .



Montag , 26 . Mai 1941Wiesbadener Tagblatt

ronf bis dicht
a t s .

♦

Balkänkrie ,

>

Die heutige Ausgabe umfaht 6 Seiten

bebt die 3rel > icherheit und Durchschlagskraft
der beutlcken Schiffsartillerie hervor . Die Tat des „ Bismarck '
errege mit Rtzcht die Bewunderung der ganzen

, Welt und Deutschland habe allen Aniah stolz zu sein . Auch
die Reaktion in London und Washington wird in Tokio stark
beachtet . Das gesamte britische Volk habe einen schweren
« ch o ck erhalten , schreibt „ Tokio Asahi Sckimbun " und in
Washington könne man die grohe Nervosität kaum
verbergen . »
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Vor einem Jahr
Hm 26 . Mai 1940

Heldentod des Generalobersten Ulrich Grauert

Ein im Kriege wie beim Wiederaufbau der Luftwaffe gleich verdienter Offizier .

Mit unseren Fallschirmjägern nach der Insel Kreta
flieaen fUMJ g . * * * *

Tiefer Einbruch in die feindliche Front bis dicht
vor Bvern . Nach hartem Kampf fällt Calais .

Die Luftwaffe fügt den Engländern , welche Teile
ihrer eingefchloffenen Truppen über den Kanal zu retten
versuchten , schwere Verluste zu . Dit Hafenanlagen von
Dünkirchen gingen in Flammen aas . Der Feind verlor
73 Flugzeuge .

In Rom teilt man die Freude des deutschen Volkes über
den Erfolg seiner jungen Marine und bezeichnet die Ver¬
senkung der .. Hood " als den allerschwersten Schlaa . den . , die
britische Flotte bisher erlitt . In den nordischen Lan¬
dern hat die Nachricht sensationell gewirkt . Alle Zeitungen
in Schweden und Dänemark bringen sie in gröbter Ausmachung
heraus . 2n Spanien sieht man in der Vernichtung des
britischen Schlachtkreuzers den Beginn . einer neuen
Phaicder Atlantik - Schlacht . Die englische Vehauv -
tung . dah die britische Schlachtflotte bisher nur deshalb keine
Heldentaten habe vollbringen können , weil ihr der eben¬
bürtige Gegner fehle , sei ins Wanken geraten . Die portu -
gielische Ze - tung . .Diario de Notizias " bewundert die über¬
legene Schiehkunit der deutschen Schisssart .illerre In
den südamerikanischen Ländern verbreitete sich fite Nachricht
wom Untergang der .. Hood " wie ein Laufs .euer . Man nt der
Auffassung , da » England einen V c r l u st erlitten hat . den
es nicht mehr aufzuholen vermag .

Der italienische Beitrag zum Kreta - Unternehmen
See - und Luftstreitkräfte kämpfen in enger Gemeinschaft mit der deutschen Wehrmacht — Feindliches U -Boot im mittleren
tocc uno ^ jtlt

' *
tniCc

"
Dctientt — 2m Atlantik 21000 BRT . verientt und ein semdliches Kriegsschiff torpediert

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin . 25 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht

^ ^
DeiUsche Fallschirmjäger - und Luftlandetruvven stehen

— wie durch Sondermeldung bekanntgegeben — leit den frühen
Morgenstunden des 20 . Mai aus der Insel Kreta rm
Kampf gegen Teile des britischen Heeres .

In kühnem Angriff aus der Luft r eroberten Re —

unterstützt durch Jagd - , Zerstörer - , Kamps - und Sturzkampf -

verbände — taktisch wichtige Punkte der Ins el .
Rach weiterer Verstärkung durch Verbände des
Heeres sind die deutschen Truppen aus der Erde » um An¬

griff übergegangen . Der We st teil der Lasel
ist bereits fest in deutscher Hand . Die Kampf¬
handlungen verlausen im Zusammenwirken von sallschrrm - ,
Lustlandetruvven und Verbänden des Heeres weiter plan -

lrt “ B^ ic deutsche Luftwaffe zerschlug den Versuch der briti¬

schen Flotte , in die Entscheidung um Kreta einzugreifen ,
vertrieb sie aus dem Seegebiet nördlich Kretas , ver¬
senkte und beschädigte eine grohe Anzahl
feindlicher Kriegsschiffe und errang d »e Luftherr¬
schast über dem gesamten Kampfraum .

Italienische See - und Luftstreitkräfte be¬

teiligten sich ) in enger Zusammenarbeit m,t den deutschen
Streitkrästen feit dem 20 . Mai an dem Kampf und Kreta

und Rnd an den bisherigen Erfolgen , n hohem Mabe be -

' ^
Gestern griff die deutsche Luftwaffe wieder mit starkem

Erfolg in den Kampf um die Insel Kreta ein . Weitere

Fallschirmtruppen wurden unter Jagdschutz zur Ver¬
stärkung abgesetzt . Kampsslugzenge bombardittten mit
guter Wirkung seindliche Batteriestellungen und Mafchinen -

gewehrnester , Baracken . Feldlager und Trnppenaniammlun -

gen ; sie zerstörten mehrere britische Flatstellungen und
Funkanlage » , vernichteten zwei Flugzeuge am Boden und
versenkten südlich Kreta ein Handelsschiff von 1000 BRT .

Wie ebenfalls durch Sondermeldung bekanntgegebeu
wurde , stieb ein deutscher Flottenverband unter

Führung des Flottenchefs Admiral Lüftens im Seegebiet
um Island auf schwere britische Seestrertkrastc . Nach
einem kurzen Gefecht versenkte das Schlachtschiff „ Bismarck
den britischen Schlachtkreuzer „ H o o b “ , das S " bte Schlacht¬
schiss der britischen Flotte . Ein werteres Schlachtschiff der

neuesten englischen „ King - Georg " - Klasse wurde beschädigt
und »um Abdrehen gezwungen . Die deutschen Seestreit -

kräfte fetzten ohne Verluite ihre Operationen fort .
Im Kampf gegen das britische Mutterland

bombardierten deutsche Kampsslugzenge am gestrigen Tage
und in der letzten Nacht Werke der Flugrustungsttldmtr,e
und Hafenanlagen an der englischen . Sud - und Sudosttuste .
Sie versenkten zwei Handelsschisse nut zusammen 3600 BRT .
und beschädigten zwei grohe Frachter schwer .

In Nordafrika vernichteten Spähtrupps des deut¬
schen Asrikakorvs bei Tobruk unter anderem zwei britische
$ ° ” ^ er Feind flog weder bei Tage » och in der Nackt nach
Deutschland ein . Angriffsoersuche auf holländisches und

norwegisches Küstengebiet hatten den Abfckuh von zwe « eng¬
lischen Kampfflugzeugen durch deutsche Jagdflugzeuge »ur

Folge .

DNB ..... 24 . Mai . ( PK .) Am Abend vorher , als die
Sonne schon weit im Westen stand und mit ihrem rötlichen
Licht die Berge unb Wälder des Peloponnes mit einem
Feuermantel überzog , starteten noch einmal die Stukas zu
einem vernichtenden Angriff gegen die Insel Kreta . Den
ganzen Tag schon hatte der Feind Angriff auf Angrnf über
sich ergehen lassen müssen . Zerstörer . Stukas und die schweren
Kampfverbünbe batten vom frühen Morgen bis in
den späten Abend hinein in ununterbrochener Reihen¬
folge Flugplätze , Kasernen , Schiffsziele , Flakstellungen und
andere bedeutende Ziele des Gegners m11
Bomben belegt , und die ausgezeichnet schießende feind¬
liche Flakartillerie , wie auch die englischen Jager hatten die
Lawine der deutschen Angriffe nicht aufhalten können .

Seit mehr als zwei Wochen schon hatte die deutsche
Luftwaffe fast täglich dem Gegner harte , kaum zu über «
windenbe Schläge »« gefügt . Wieder ein Ansturm gegen die
englisch - griechische Zwingburg soll beute steigen , vun b erte
von Transport - J u ' s , unzählige Fallschirm¬
jäger stehen auf ihren Felbflugbäfen zu

' bem vielleicht
kühnsten militärischen Unternehmen bereit , das bie Welt¬
geschichte je gesehen bat . m r ,

Die Schwierigkeiten , die einer Besetzung der Insel ent¬
gegenstehen , sinb ungeheuer , und s e l b st Rot t e r b a m ,
Norwegen und Korinth sinb w o h l n ich t s o ge¬
fährliche Aktionen gewesen , wie biese Inbesitz¬
nahme der Insel Kreta . Ohne Unterstützung , von Lanb ober
von See her , lediglich aus der Lust kann bie Besetzung er¬
folgen , unb wer selbst einmal über Kreta geflogen ist, , wer
diese von Ibilden unb ft eilen Gebirgen zerklmkete
Insel gesehen hat , auf ber bet Gegner an . wenigen mar¬
kanten Punkten seinen Widerstand konzentrieren kann , der
kann ermessen , mit welcher - Verwegenheit unb welchem
Tobesmut bie Männer rangeben müssen , die bicfen subost -
lichen Eckpfeiler Europas angre .ifen wollen .

Wir sind stolz unb glücklich , an diesem einzigartigen

Der italienische .Sonntagsbericht
Rom . 25 . Mai . Der italienische Webrmacktberickt vom

Sonntag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Unsere See - und Luftstreitkräfte kämpfen in

enger Eemeinsckaft mit den . deutscken Streitkräften seit der .
Nacht auf den 20 . Mai un östlichen Mittelmeer für die Be -

fettunn Ä t e t a s .
Unsere Torpedoboote haben die in den Wehrmachtberich¬

ten vom Freitag gemeldeten Gefechte siegreich bestanden und

der feindlichen Flotte schwere Verluste ruge -

füBt . Bomben - , Jagd - und Aufklärungsflugzeuge tarnen un¬
unterbrochen »um Einsatz . . . , . . .

Bodenziele auf Kreta wurden wiederholt wirksam bom -

Bei
'
zahlreichen Angriffen gegen die »um Schutze der Insel

eingesetzten feindlichen Fiotteneinhetten wurden dem itetnb
die in den Webrrnachtberickten vorn Mittwoch und Freitag ge -

eemelbeten Verluste zugefügt . . ± . . . .
Die engliiche Flotte rnudte sich infolge der ihr

Unternehmen teilhaben zu können . Unterem ■icr ' t
„
°
„ICEä,̂

'L
schwader , das sich bereits in den vergangenen Tagen durch

ständige , kühn geführte Tieiangrisfe aut Flugplätze Kretas

ausgezeichnet hat , ist heute die Ausgabe zugeiallen , den

A nf lu g b e r u n z ä b l , g e n T ra ns dortmaichinen

zu schützen , bie Lanbung ber Fallschirmtrupven geg ^n

feindliche Luftangriffe zu decken unb — wenn nötig in

den Etdkampf selbst einzugreiien . • , r „
Kurz unb knapp sind bie Worte des Kommandeurs , als

er zu feinen Staffelkapitänen spricht unb ihnen btc kämmen¬

den Aufgaben erläutert . Eine grobe Karte der Insel , genaue
Luftbilder des Zielraumes , bie letzten Nachrichten über die

militärische Lage erleichtern dem Kommandeur die Be¬

sprechung wesentlich , unb im übrigen fenrtt ja fast lebet

Flugzeugführer der Gruppe den Weg nach Kreta und die

Insel selbst durch ihren Augenschein so genau , bab kaum

noch viele Worte gemacht zu werben brauchen .
Die Morgensonne glitzert silbern übet btc Woher bes

Ägäischen Meeres . Der Fimmel ist strahlenb blau und nur

mit wenigen dünnen Wolkenschleiern durchsetzt , als wir

starten . Staub , brauner dichter Staub , von den . vor uns

startenden Maschinen in dicken tigden beraufgewtrbelt und

wie ein undurchsichtiger Mantel emhullenb . begleitet diesen

Start . Und dieser Staub , das ewige Übel unter «

griechischen Feldflugplätze , wirft sich auch noch gegen bte

Scheiben , als wir schon auf 200 Meier Hohe sind unb in
einer weit ausholenben Kurve ben Platz Umrundet haben .
Vor unb neben uns brummen btc anderen Maschinen , bte

ben gleichen Auftrag haben .
'

. . . . . ,
Dann gebt es subwärts . Die kleinen griechischen Dörfer ,

bie Olivenbäume und Zyprestenhgtnc . btc fahlen , 33erg «

kuppen , die Burgen und Temvelruinen . dte von Griechen¬
lands grober Vergangenheit künden , bleiben unter uns , und

bald sind wir über dem Meer . Es ist noch Trub am Morgen
und über der riesigen Wasserfläche , die nur hier unb da von
kleinen weiben Schaumkronen durchbrochen ist , liegt notb
eine dichte , graue Dunstschicht . die ben Blick nach , vorn ziem¬
lich stark behindert . Hin unb wieder tauchen winzige Fels -

cilanbe auf , bie wie kleine weihe Edelsteine aus bem Wasser

1935 in bie neugegrünbete Luftwaffe ein . Nach ver¬
schiedenen Kommandierungen zu Fliegerschulen wurde er tm

Oktober 1936 zum Generalmajor befördert und tm Juli 1937

zum höheren Fliegerausbildungskommandeur 2 , anschliebend

zum Kommandeur einer Fliegerdivision ernannt . Im Avril
1938 erfolgte seine Beförderung zum Generalleutnant . tm
Oktober 1939 zum General der Flieger unb - glet Aictttg bte

Ernennung zum Kommanbierenben General unb Befehls¬
haber eines Fliegerkorps . Am 29 . Mai würbe ihm auf

Vorschlag des Reichsmarschalls Göring vom rtubrer und
Obersten Befehlshaber der Wehrmacht Tur Hervorragende
Verdienste in der Führung des ihm unteritellten . Flieger¬
korps auf dem westlichen Kriegsschauplatz das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen . Am 19 . Juli 1940 wurde

er zum Generaloberst befördert .

Reichsjngendführer Armann beim Duce

Rom , 25 . Mai . Am zweiten Tage seines Aufenthaltes
in ber italienischen Hauptstadt wurde Reickstugendfübrer
Armann im Palazzo Venezia durch den Duce empfangen .
Nack einer her,licken Begrühung lieh sich der Du « durch den
Reichsjugendführer die Abordnung des HJ .- Fuhrerkorps
vorstellen . die auf Einladung des faschistischen Parteisekretärs
Serena ebenfalls in Rom weilt .

Anschliebend wohnte die HJ .- FuhrerabordnunS ber ge¬
waltigen sportlichen , und ku 11urel 1 en Demon -
st -ration ber faschistischen Sugenb tm Forum
Mussolini bei . Sie würben von ben 45 000 Zuschauern
stürmisch begrübt . Der Duce erschien zusammen mit bem
Reichsjugenbtührer zu dieser traditionellen Jahreskund -

gebung ber G2L . Diese Kundgebung war eine stolze Bilanz
ber faschistischen Jugenbarbeit im Kriege und ein machtvolles
Bekenntnis zur Freundschaft Deutschlands unb Italiens .
Immer roieber brachten bie Zuschauer und die faschistische
Jugend Heilrufe auf ben Führer und ben Duce aus .

durch Vie Streitkräfte der Achse »» gefügten Verluste » ach

ihren Stützpunkten » u rückzieh en .
Aus Norda frika ist nichts von Velmta »u melden .
In Ostafrika wurde der Feind bet Kämpfen tm nörd¬

lichen Teil des Gebietes von G .aI l a und Sidamo »uruck -

gemiefen . wobei er Verluste erlitten bat . Ja Upgghtoi
( Amhara ) bat sich eine unter bet » Befehl von Oberst M a r a -

oentano stehende isolierte Kolonne » eck langet » .
Widerstand und nachdem ihr bte Lebensmittel und bte Muni¬
tion ausgegangen waren , mit Waff en - Eh r ee t ge ben .

Eines unserer U - Boote unter dem Befehl do » Kor¬
vettenkapitän Corl Foca dt ar »iatp hat tut Atlantik bte «
Handelsbamvfer . barunter einen Tanker , mit » uf a m m e tt
21 000 BRT . versenkt unb ein feindliches Kriegsschiff ,
vermutlich einen Kreuzer , durch ein Torpedo getroffen .

2m mittleren Mittelmeer haben unsere . « ch n e l l -

boote einen Gegenangriff gegen ein f et n ® Haies
Unterseeboot durchgeführt . bas versackt hatte , einen
unserer Eeleitziige aniugreifen . und haben es versenkt .

2m Verlauf ber Aktionen tm östlichen Mittelmeer haben
wir einen Zerstörer uito ein Torpedoboot verloren ; bte

Besatzungen konnten fast vollständig gerettet werden .

Der Flugzeugführer kann jetzt nur nach den Instrumenten
fliegen , denn die Inseln sind so klein , dah ste nicht einmal

auf ber Karte verzeichnet sind ..und deshalb urSt zur Orien¬

tierung bienen können . Im Rückspiegel sehe ich das Gesicht
des Unteroffiziers , der unsere „ Bruno fuhrt . Ruhig und

entschlossen ist sein Blick nach vorn gerichtet , und sein junges
Gesicht strahlt die Besonnenheit aus , btc et sich . .auf vielen

Feindflügen erworben hat . Dte „ Wasserfltegeret . wie die

Flieger ben Flug über das Meer nach Kreta getauft haben ,
macht ihm wie den anderen Flugzeugführern die Ausgabe
wahrhaftig nicht leicht , ober ohne einen Aussal1 und

ohne sich zu verfranzen , fliegt der Verband stur nach Kurs .
Endlich , nach langen , langen Minuten kommt , mit einem

hörbaren Aufatmen begrübt , wieder Land m . Sicht . Es ist
Kreta , dessen mächtige Berge sich rote .. eine geroalnae
drohende Festung aus dem Dunst herausschalen . Phantastisch
und einmalig ist dieser Anblick der wuchtig , und massiv , aus
bem Meer emporsteigenden Insel , gegen btc sich in diesem
Augenblick , bas können wir wunderbar beobachten , ein
riesiger Heerwurm von Transportflug¬
zeugen wälzt . . , , , ,

Hunderte von Ju 52 ziehen , in einer kaum abiehbarey
Reihe auf der Strohe nach Kreta entlang , etn fliegen¬
des Heer marschjert heran , ben Tommy auf seinem
letzten Schlupfwinkel anzugreifen , ben er sich noch aus bem

Balkänkrieg gerettet hat . , , , .
Bald haben wir die Jus etngeholt , fliegen über unb

neben ihnen entlang , immer auf ber Sauer gegen feindliche
Säger , bie bas Anrollen ber deutschen Fallschirmtrupven
vielleicht verhindern wollen . Aber kerne HurrrcaNe , keine
Spitfire . keine Kloster läbt sich blicken . Ob es . ihnen schon
den Atem verschlagen hat ? Oder ob .sie . durch die dauernden
Schläge unserer Flieger schon so dezimiert sind , dab sie sich
nicht mehr an diese Phalanx deutscher Flugzeuge heran - ;
wagen ? Oder ob sie etwa schon nach hibltMem Muster dte

Flucht nach Ägypten angetreten haben ? Wir . wissen feine
Antwort auf diese Frage , jedenfalls sehen wir an . unserer
Stelle keine feindlichen 3äger . Was die icindlichen
Jäger versäumen , bas versucht bie Flak doppelt wettzumachen .
Sie legt einen ^ riesigen F >c u et » o r b a n g >nor bte
deutschen Flugzeuge , unb bie schwerfällig babinftamoTenben
3u ’s mögen ben britischen Flakkanonieren vielleicht als etn
besonbers leichtes Ziel erscheinen . .

Aber mitten in bas wüste Schalter der feindlichen Ge -

K hinein rasen plötzlich wie ein unaufhaltsamer Wirbel -

bie Zerstörer , bte Habichten gleich aus ihrer Hohe
beruntergeschossen sind , und tn m ehr er en Tief an g 11
fen die Flakartillerie sch 1 iehlich zum Schwet -

gen bringen . Eine Maschine ber Gruppe erhalt bei bieien
Angriffen so schwere Treffer , dab sie auf . bem Flugplatz , tn
besten Nähe schon Teile ber Fallschirmjäger gelandet sind .

Leistungen bet „ Alten - Frau Ju "
. wie die Flieger

gern scherzhaft aber doch mit bem Unterton der Achtung , und
ber Bewunderung bie In 52 nennen , bie -unverwüstlichen
unb schon seit Jahren immer wieder bewährten Transvort -

maschinen . sind an diesem Tag e über j e de sL ob

erhaben . In immer neuen Wellen schaffen sie Kompanie
auf Kompanie von Fallschirmjägern heran . Es ist ein stets
von neuem packender Anblick , wenn sich bte -Euren ..ber Ju s

öffnen unb tn Sekundenabständen Sager auf 3ager tn
bie Tiefe stürzt , wenn sich bann bte Fallschirme ent¬
falten unb zur Erbe pendeln . Mitunter schweben Hun¬
derte von Fallschir m e-n in be r Lu ft . unb bann

sieht es von oben so aus , als sei bte Lanbschäft mit lauter
kleinen weihen Farhklecksen betupft . .

Wir können beobachten , rote sich unten sofort nach ber

Lanbung bie Fallschirmjäger in © ruppen iammcly
und wie sie bann nach einem vorher genau feftgelegten . Plan
ihre Aktionen gegen bte feindlichen Stutzpunkte beginnen .

In unserem Zielraum haben sie bte Ausgabe ^ einen

Flugplatz zu nehmen . Sn grober Zahl , liegen die

Fallschirme bereits um -ben Platz herum unb immer nom
kommen neue Springer hinzu . Der Westrand des Platzes
scheint bereits in deutscher Hand zu sein , wahrend sich am
anderen Ende der Feind verschanzt hat , Auf der Strohe
rücken bereits größere Truppen Fallschirmjäger vor . Im

Tieflug ziehen wir über die Kolonne hinweg , bte fick ost¬
wärts vorarbeitet . . . .. . -

Dann klettert unsere „ Bruno " wieder auf gröbere Hohen .

Von oben können wir bann noch einen yelbplae leben . Auch

dort sind bereits Fallschirmjäger in grober Zahl gelandet

Hier wurden besonders schwierig zu nehmende Punkte mit

kühnem Angriff genommen . . . . _ , „
Eine Scheune , in der sich anscheinend der Gegner fest -

gesetzt hat . ist von deutschen Truppen umstellt , die hier mit

Maschinengewehren vorgehen . Das Ende kann kaum zweifel¬
haft sein .

Inzwischen sind wir wieder bis aus 2000 Meter ge «

stiegen . Während unten die Fallschirmjäger in tatnerem

Vorgehen Stellung auf Stellung bes Gegners mebernnaen .
bleiben wir weiter auf der Wacht gegen eventuelle Uber «

'
raschungen aus ber Luft , großartig ist bep überblick , den rott -

aus der Höbe haben . Hinter un £ fast verschwindend im

Dunst die über 2000 Meter hoch ansteigenden Gebirge
Kretas , bie zum Teil noch mit Schnee bedeckt sind , vor uns
bas Meer , besten reines Blau in allen Regenbogenfarben
ölig schimmert : deutliche Spuren der vielen
S chi f f s t r a g öd i en . die sich in den letzten Wochen unter

Westteil der Insel fest in deutscher Hand
Auf der Erbe zum Angriff übergegangen — Weitere Fallickirmtruppen zur Verstärknng abgesetzt — . Deutsche und

italienische See - unb Luftstreitkräfte in enger Zusammenarbeit — Schlachtkreuzer . Sood " versenkt , "ein Schlachtschiff
der „ King - Georg " -Klaste beschädigt — Zwei Handelsichiffe mit zusammen 3600 BRT . vernichtet

Berlin , 24 . Mai . Während der Führung des Kamvies

gegen England fand ber Kommanbierende General und Be¬

fehlshaber eines Fliegerkorps . Grauert . ben tfltegertob .

Mit dem Namen dieses Generals , des hervorragenden
Fliegers int Weltkrise , sind sröhte Eriolgc der

Luftwaffe in diesem Schicksalskampf des deutschen Volkes
verbunden . Das von ihm geführte Fliegerkorps öffnete

im Westfeldzug des vergangenen Jahres der . 4 Armee
die Tore zum Siege unb versetzte ber britischen Inse I ver -

nichtenbe Schläge . Generaloberst Grauert . ber sick unver¬

gängliche Verdienste um den Wiederaufbau der deutschen

Luftwaffe erwarh , war als Soldat und Befehlshaber ein

Vorbild seiner Truppe . Seine persönliche Haltung hat bas

Korps zu ben höchsten Kampfleistungen hingerissen .
*

Generaloberst Ulrich Grauert wurde am « - März IE zu

93er ! in als Sohn eines Maiors geboren . Nach Besuch der

Gymnasien in Danzig . Königsberg und Berlin kam er m das
Kadettenhaus zu Potsdam und von Ostern 190o bis

1909 in die Hauptkadettenanstalt Groh - Lichterfelde , wo er

das Reifezeugnis erlangte . Er trat tm . selben ' anre al .

Fäbnrich beim Fuhartillerteregiment 2 em und wurde 1910

zum Leutnant befördert . Im August . 1914 ruckte er mit

seinem Regiment ins Feld und wurde im Februar 191a »um

Oberleutnant befördert . Als Beobachter tat er fett dem

10 März 1915 Dienst bet verschiedenen Fliegerabteilungen
unb wurde 1917 zum Hauptmann beiordert . Im gleichen

Jahre erhielt et , bas Ritterkreuz » nm Hohen -

zollcrnscken Hausorden . 2m 3anuar 1918 erfolgte

seine Ernennung zum Führer der SltegcTabtetlung 17 ,
Nach Beendigung bes Krieges würbe er tn bte Reichs¬

wehr übernommen . Nach verschiedenen Verwendungen bet

der Truvve unb in Stäben würbe er tm Februar 1929 zum

Major beförbert unb im März 1929 in das Retchswehr -

mintftttium versetzt . Im Oktober 1932 zum Ob - rstleutnan

unb im Juli 1934 zum Oberst befördert , trat er tm Mar »
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Drei Einakter puccinis in Main ?

»Der Mantel -

Im Mainzer Stadttheater wurden drei kleine

Opern des erfolgreichsten aller italienischen Komponisten , dre der
damals bereits 60jährige schrieb als ein „Triptychon

" auf geführt .
Obwohl aus derselben Zeit stammend , zeigen sie ein sehr ver¬

schiedenes Eepräge . Der „ Mantel " hat stark veristifches Gepräge .
Die Handlung spielt auf einem Seinekahn in Parrs und bestehl
aus einer brutalen Ehebruchstragödie . Der alternde Herr des

Schleppkahns erwürgt den jugendlichen Liebhaber seiner Frau .
Er verbirgt den Leichnam unter seinem Mantel und fordert dann
mit zynischem Hohn die Treulose zum Liebesspiel auf mit den
Worten „ Komm unter meinen Mantel "

. Daher der Name des
Stückes . Als Vorspann der eigentlichen , Schlag auf Schlag sich
vollziehenden Tragödie dient eine liebevoll ausgemalte Milieu -

schilderung . Di « Kunst dieser aneinandergereihten Miniatur ,

bildchen von impressionistischer Farbengebung steht den ent¬

sprechenden Szenen in der „ Boheme
" kaum nach und enthalt die

größten Werte des Stückes . Adolf Per mann vom Stadt¬

theater , in Freiburg wußte mit wenigen Strichen die Tragödie
des alternden Mannes zu umreißen , hielt sich von naheliegenden
Übertreibungen frei und befriedigt « vollauf mit der Kultur seines
tragfähigen Bariton . Die etwas blasse Gestalt des jugendlichen
Liebhabers Henri konnte Ulrich 2 o i e n j kaum über die Opern -

fchablone erheben , es war ihm aber vergönnt , schön zu fingen und
! n der schwelgerischen Melodik Puccinis förmlich unterzutauchen .

Dagegen war Hella Buschmann eine vollblütige Georgette ,
von wildem Temperament und fieghaftem „ odeur de femme

"
, leicht

dirnenhast , doch ohne abstoßende Züge . Beachtenswerte Chargen
boten Maria Hofer - Sterckel als Lumpensammlerin , genannt
da - .Arettchen

" und Arthur S e i d l e r in der Rolle des .Maul¬
wurfs , nächtliche Spukgestalten aus der Unterwelt der Riesen¬

stadt Paris .

»Schwester Au ^ lica "

Diese Oper schildert die Leiden einer jungen Nonne . Sie

ging wegen eines Fehltritts ins Kloster , lebt in Wahrheit aber

nur in und mit ihrem Kinde , von dessen Schicksalen fie nicht -

erfahren kann . Endlich erschein ihre Muhme , eine Fürstin zu
Gast . Hart und mitleidslos verkündet fie Schwester Angelica . den

Tod ihres Kindes . Die unglückliche Mutter bricht unter dieser

Nachricht zusammen . Sie braut fich einen Trank aus giftigen

Der OK2Ä . - Bericht von heute

der

Tobruk .

Griechenland von den Piraten des Kapitals betrogen
Feitftelluugeu des « tuen griechischen Innenministers

Wachsende Solidarität der mohammedanischen Welt

Indische Truppen meutern und werden von den Briten zusammengeschossen . — Ibn Saud lehnt volksverräterilche

englische » Vorschläge ab .

Der Führer svrack dem König . oon Arghan istan
anläßlich des Unabvängigkeitstages seine . Glückwünsche aus .
Auch dem Präsidenten von Argentinien sandte er zum
Unabbängigkeitstaa der Republik ein Gluckwunsch - Telegramm .

Am Sonntag wurde in Straßburg im Rahmen eines

ersten großen Aufmarsches die neuaufgestellte elsässische
SA . von Stabschef Lutze verpflichtet .

dem deutsche » Bombenhagel hier abgespielt haben . Jetzt
wird auch nach Halbrechts in die S u d a b u ch t der Blick
frei , in der noch immer eine Reihe feindlicher Schiffe liegt
Aber der schwarze Rauch , der über dem größten dort vor
Anker liegenden Kahn turmartig hochauillt und eine weitere
bläuliche Rauchsvur , die von einem etwa 6000 BRT . großen
Pott bochgebt , sagen uns eindeutig , daß hier unsere Stukas
bereits am Werk gewesen sind und wieder einmal gute Maß¬
arbeit geleistet haben . Wir ziehen über unserem Zielraum
unsere Kreise . 2n dieser Zeit sind fast ohne Unterbrechung
die Transport -Ju ' s angerollt , und auch , als es jetzt auf den
Heimflug geht , reißt dieser endlose Strom nicht
a b . Mit Bewunderung haben wir den Beginn dieses in der
Geschichte wohl einmaligen Unternehmens verfolgt . Andere
Kameraden lösen uns jetzt ab und übernehmen für die
nächste Zeit den Begleitschutz der Transportmaschinen . Wir
aber fliegen heim mit der Gewißheit : das Unternehmen
Kreta , das in allen Phasen auf das g r ü n d l i ch st e
und genaueste vorbereitet worden ist . bat einen
guten Start gehabt . Daß auch sein weiterer Verlauf erfolg¬
reich sein wird , dafür bürgen uns die Fallschirmjäger ,
Deutschlands sieggewohnte und auserlesenste Truppe .

Kriegsberichter Wolfgang K L ch l e r .

Der Held von Scapa Flow

„ Günther Vrie » steht für immer mitten unter uns « — Ein
TasesbefÄI des Befehlshabers der Unterseeboote

Berlin . 24 . Mai . Der Befehlshaber der Unterseeboote .
Vizeadmiral Dönitz . hat folgenden Tagesbefehl an die
Untersecbootswaffe erlassen : _

..Günther Prien , der Seid von Scapa Flow tat
feine letzte Fahrt . Wir U - Bootmänner neigen . uns in stolzer
Trauer und grüßen ibn und seine Männer Auch wenn ihn
der weite . Ozean deckt . Günther Prien steht doch f ur i mm er
mitten unter uns . Kein U -Boot wird nach Westen
fahren , das er nicht begleitet , das nicht von feinem (Seifte mit «
nimmt Kein Schlag gegen England wird von uns geführt
werden , den er nicht , zum Angriff drängend , mitriihrt . Uber «
schäumend von Jugendkraft und Draumänaertum ist . er den
U -Boots - Kämvfern ewiges Vorbild . Wir verloren ihn und
gewannen ihn wieder : Symbol ist er uns geworden
für unseren barten unerschütterlichen Angriffsgeist gegen
England . Der Kampf gebt weiter in seinem Geiste .

land fich nicht England gerügt hätte , baden das Land in den
Krieg gestürzt , nur um den Verlust ihrer Vermögenswerte zu
verhindern . Die Piraten des Kapitals und die

Schwächen vieler , die fich die Welt nicht ohne Vorherrschaft
des Sterlings vorstellen können , find Schuld daran , daß das
griechische Volk nickt recktzeitig den Dynamismus im neuen
Europa begriffen hat . Die englische Vorherrschaft in der
Welt und sein System sind zu Ende . Es wäre unmöslick . daß
die dynamischen Kräfte Mussolinis und Hitlers fich „durch den
. .Gendarm " befiegen lasten würden , der davon träumt in
Europa den polnischen Großgrundbesitz . die altserbische Mni -
tärcliaue und die albanische Eliane König Zogus wieder he rzu -
stellen . Die Zeiten haben fich geändert : heute ließt der Mittel¬
punkt in Berlin und Rom . Wir müsten die aus unseren
Rasten entspringenden Energien der neuen Zeit dienstbar
machen . _____ _____________________

wt . Die irakischen Truppen haben nach den
letzten Bagdader Heeresberichten weitere Erfolge gegen
die Engländer erzielen können . Eine von Transiordanien
aus vorstoßende motorisierte britiscke Abteilung wurde nach
zähem Kampf in die Fluckt gescklaaen und verfolgt .. Das
Ringen um den wichtigen britischen Flugzeugstutzpunkt
Habhaniyah hält ununterbrochen an . Irakische Truppen
unternahmen verschiedene Angriffe aus feindliche Verkehrs¬

wege hinter der Front . Auf dem Wege von Ramadi najb
Rutbab wurden britische Panzerkolonnen in die Flucht
geschlagen . Eine britische Offensive gegen die . irakischen
Positionen bei Maaguil und Chourida . konnten im Keime
erstickt werden . Der Feind mußte zuruckgehen und ließ » 0

Die Kämpfe auf Kreta weiter erfolgreich

3m Seegebiet um England versenkten Kampfflugzeuge

zwei Frachter mit jufammen 2000 BRT . und beschädigte »

zwei große Handelsschiffe schwer .

Bei Vorstößen deutscher Jäger « egen die en g 1 .1 ( mt

Siidküste und bei Versuchen des Feindes , am Tage i « « « -

letztes Gebiet und in die deutsche Bucht einzusliegen . wurden

in Lnftkömpfen drei britische Jagdflugzeuge . und drei Kampf¬

flugzeuge abgeschosten . Außerdem schoß ein Vorvostenboot

drei und Marineartillerie zwei bnhiibe Kampfflugzeuge ab .

In das Reichsgebiet flog der Feind weder bei Tage

noch bei Nacht ein . .

Vier Schis e im Hasen von Tobruk versenkt
Ein Kreuzer schwer beschädigt

Rom . 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr «

rnacktbericht vorn Montag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

In Nordafrika wurden im Verlaus einer Aktion

von Spähtrupps an der Tobruk - Front Panzerabwehrgesckutze
und andere automatische Wasfen erbeutet .

Deutsche und italienische Flugzeuge haben im Stury
kamps seindlichc Schisse im Haken von Tobruk bombardiett .

Vier Dampser mit einer Kesamttonnage von 11 000 BRT .

wurden versenkt . Ein Kreuzer wurde getroffen und schwer

beschädigt .
Untere Lustverbände haben wiederholt militärische

Ziele der Insel Kreta bombardiert und nut Maschmen -

gewebrseuer belegt .
In Ostafrika haben unsere Truppen in der Gegend

von Galla und Stbomo aus dem linken User des Brno «

Flusses Angriffe des Gegners siegreich abge¬

schlagen .

Erfolgreiche U - Boot - Kommandanten

Die Kapitänleutnants Kuopisch , Wohlfarth und Schewe
mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet .

Berlin , 24 . Masi Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Kriegsmarine . Großadmiral Raeder , das Ritterkreuz
zum Eisernen Kreuz an Kavitänleutnant Herbert K u v v i s ch.
Kavitänleutnant Herbert Wyhlfarth und Kavitänleut¬
nant Georg Schewe .

Kavitänleutnant ynbert Kuppisch hatte als Unter¬
seebootskommandant 1 Zerstörer und 17 bewaffnete Handels¬
schiffe mit zusammen Oe 260 BRT . versenkt . Außerdem
bat er Minenaufgabe » »ächt unter der englischen Küste mit
Ruhe und Umsicht erfolgreich durchgeführt . Es gelang ihm ,
selbst auf größte Entfernungen auf Eeleitzüge taktisch her¬
vorragend gu operieren und den bekgnnten groben Erfolg

Kavitänleutnant Herbert Wohlfarth bat als Unter¬
seebootskommandant insgesamt 22 bewaffnete feindliche
Handelsschiffe mit 95 977 BRT . , darunter ein Be¬
wachungsfahrzeug . versenkt . 18 Handelsschiffe mit zu¬
sammen 75 477 BRT . versenkte er hiervon als Komman¬
dant eines kleinen Bootes . Dieser Erfolg mit einem Boot
dieses Typs ist einmalig . Besonders geschicktem Operieren
auf Geleitzüge und steter Entschlostenheit beim Angriff ist
dieser Erfolg zu verdanken . „

Kavitänleutnant Schewe hat als Kommandant eines
Unterseebootes bis letzt 14 bewaffnete feindliche Handels¬
schiffe mit insgesamt 96112 BRT . versenkt . Zähigkeit
und Ausdauer und Geschick sind die Eigenschaften , dre ihm
auf verschiedenen Feindfahrten diesen ausgezeichneten Er¬
folg einbrackten . Auch einzelne Sonderunternebmungen be¬
sonderer Art bat er mit Erfolg durchgeführt .

Kavitänleutnant Schewe wurde am 24 . November 1909
in Ückermünde geboren . Er trat am 15 . Oktober 1928 als
Matrose in die Kriegsmarine ein . Nach einer Grundaus¬
bildung . hauptsächlich auf Torpedo - und Schnellbooten ,
wurde Schewe 1934 als Bootsmannsmaat in die See¬
offizierslaufbahn übernommen . 1936 zum Leutnant zur See
befördert , kam er Ende des gleichen Jahres zur Untersee¬
bootswaffe . 1939 erfolgte feine Beförderung zum Kavitän¬
leutnant .

Mit Finnland wurde . eine „ Vereinbamna . die den
Handel Finnlands mit den niederländischen und belsifcken
Gebieten regelt , unterzeichnet .

Auf Befehl des Duce wurde mit der Überleitung der
Regierungsgeaoalt von den italienischen Truvven auf
die kroatischen Bebörden begonnen . Die näheren
Einzelheiten werden zwischen dem kroatischen Kriegsminister
Lwarterni und dem italienischen Armee - Kommandanten
vereinbart Die italienischen Truppen erhielten die An¬
weisung . der kroatischen Flagge die Ehrenbezeigungen au er¬
weisen .

. Ngch einer Meldung der ..Canadia Preß
" sieht fick

Australien zur Beschränkung seiner Einfuhr und zur
Kationierunp gewisser Güter gezwungen .

Tote und Verletzte auf dem Scklachtfelde . Die irakische
Luftwaffe belegte auf dem Flugplatz Senneldebbane 30 bri¬

tische Flugzeuge mit Maschinengewehrfeuer . Ein Wellington -

Bomber ging in Flammen auf und zahlreiche andere Flug¬

zeuge wurden beschädigt . Eine feindliche Artilleriekolonne
in der Nähe von Habbaniyah wurde erfolgreich bombardiert
und ein englisches Flugzeug in Brand geschossen .

Die britischen Versuche durch verlogene / Aufrufe die

arabische Bevölkerung in Transiordamen irre zu
führen , sind gescheitert . Die Behauptung , daß es fich bei . den

Ereignissen im Irak nur um die . Revolte etner fletnen

Gruppe von Ehrgeizigen handele , findet nirgends Glauben .
Wie wenig die britische Propaganda auch in Transiordanien
auszurichten vermag , beweist die Tatsache , daß . der Sonn
des Emirs . Talal , ein Frei willigen kvrvs
bildet . umdemJrakzu Hilke zu eilen . Der Ein¬
druck dieser Nachricht ist um so starker, , als . Emir Abdullah
mit Leib und Seele den Engländern bong ist und man bis -

6er annabm , daß die gange Familie seine Auslastung teilt .
Daß die arabische Soli bat r i t a t fich immer mehr
festigt , zeigt auch die Haltung Ibn Sauds . Der britische

Gesandte in Dschiddab hat ihn aufecht „ englische Art zu
kaufen versucht . Er bot ihm eine Vergrößerung des faudr -

schon , Reiches auf Kosten arabischer Nachbarstaaten an . Jb »
Saud lehnte jedoch diese verräterischen Vorschläge ab .

Die Ausrufung des Heiligen Krieges witt > zu
einer schweren Gefahr für die Briten So weigerte sich ei »

indisches Reiterregiment , das von Labore aus nach dem Irak

geschickt werden sollte , die Reise anzutreten . Die britischen
Truvven eröffneten das Feuer und scho,ssen dtc Indet
brutal zusammen . In ganz Indien bat diese Nach¬
richt gewaltige Erregung bervorgerufen . Besonders
in Bombay kam es in den letzten Tagen »u großen Demon¬
strationen . bei denen seit Donnerstag , wie Associated Preß
meldet , 40 Inder getötet und 140 durch die britischen
Unterdrücker verletzt wurden . Auch tm äußersten . Westen

Nordafrikas beginnt der Heilige Krieg seine Auswirkungen
zu zeigen . Der Sultan von Marokko sandte der

irakischen Regierung ent Sympathie -Telegramm . Der

marokkanische Sender in Tetuan verbreitet laufend Aufrufe

zur Hilfeleistung für den Irak . Selbst in Mandschukuo
beschlossen die Mohammedaner ihre Solidarität nut den

Irakern zu bekunden und Anfang Juni große Demon -

Stationen zu veranstalten und Hilfsgelder zu sammeln .

Nach einer Reuter -Meldung aus Jerusalem ist das

dortige französische Generalkonsulat von de »

Engländern geschlossen worden .

Athen . 25 . Mai . Der neue griechische Innenminister
Demestikas hat in einigen Erklärungen an die Presse ein¬
leitend darauf hingewiesen , -daß die Verantwortuchen am

Kriege fick eilig aus dem Staube gemacht hatten , das das

griechische Volk ober der tatsächlichen Lage aewarnen .fei . „ Das
arme und kleine Griechenland sei gegen die zwei größten
Reiche beb Kontinents in den Krieg gehetzt worben , an . deren
Seite es im Gegenteil angesichts bet Lage und fernes eigenen
Gefühls batte stehen müssen . Das griechische Volksei
von der RegterunflscIiaue betrogen und m
Illusionen gewiegt worden . Die Griechen feien ausgerechnet
in einem Augenblick in den Krieg emgetreten . indem ein un¬
vergleichlicher Militärorganismus . Heere , die bisher als un -

befiegbar galten , aus Europa wesfegte . Dieser Krieg tonnte
für das Land nur die hatten Folgen der Niederlage bringen .

Die Reeder . Bankiers und Finanzmagnaten , die aus . Angst
ihr Vermögen in London beschlagnahmt sahen , falls Eriechen -

Berlin . 26 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
Wehrmacht gibt bekannt :

3m K a m o f u m Kreta erzielte die Luftwaffe — wie
durch Sonbermdbuns bekanntgegeben —

. außergewöhnliche
Erfolge gegen die britische Mittelmeerfkotte . Unter Zu -

sammenfafiung der bisherigen Meldungen versenkten , allein
dir deutschen Luftttreitkräfte seit dem 20 , Mar sieben feindliche
Kreuzer oder Flakkreuzer und acht Zerstörer sowie ein Unter¬
seeboot und fünf Schnellboote . Durch Vombenvolltreffer
wurden ferner ein Schlachtschiff sowie mehrere Kreuzer und

Zerstörer schwer beschädigt .
Italienische See - und Luftttreitkräfte versenkten in der

gleichen Zeit eiet feinblicbe Kreu,erund beschädig¬
te » mehrere andere Schiffseinheiten . . ai .

Damit hat die englische Seeherrschaft tm öst¬
lichen Mittelmeer durch die hervorragende Zusammenarbeit
der See - und Luftttreitkräfte der verbündeten Ackienmachte
eine schwere Einbuße erlitten . ,

Auf der Insel Kreta verlief der Kampf der dort ein¬

gesetzten Verbände der Luftwaffe und des Heeres unter

ständiger Zuführung von Verstärkungen wei¬

terhin erfolgreich . Verbände der deutschen Luftwaffe griffen

auch gestern wirksam in die Erdkämpfe auf der Insel eim

warfen britische Stützpunkte und Munitionslager in . Brand ,
vernichteten zwei größere Handelsschiffe und schossen in Luft -

kämvfen drei britische Kampfflugzeuge und dret Jagdflugzeuge
ab . Drej weitere feindliche Flugzeuge wurden am Bode »

zerstört .
Auf der 3nsel Malta vernichteten deutsche Jäger durch

Beschuß mit Bordwaffen vier am Boden abgeftellte Jagd¬
flugzeuge und beschädigten sechs weitere schwer . .

In Nordafrika schwache Arttllerietattgkert vor

Blumen . Wie ihr aber der Tod ans Herz greift , graut es ihr
wegen der Schrecken der Hölle , mit denen die Kirche dem Selbst¬
mörder droht . Das Erscheinen der Madonna , die das Kind der
Sünderin auf dem Arme trägt , bildet den versöhnenden Abschluß .
Das Thema ist reichlich sentimental und ermangelt jeder fefielnden
Handlung , ist überdies durch eine Romantik von Anno dazumal
längst erledigt . Der schwache Inhalt mußte fich ungünstig auf die
Musik Puccinis auswirken . Sie ist ausschließlich auf den Ton der
Elegie gestimmt und moMon , weil ihr jede gegensätzliche Wirkung ,
bei manchen Schönheiten im einzelnen fehlt . Wenn es Friedel
E e h r trotzdem gelang , als Angelica zu interefiieren , so lag das
vor allem in der Innigkeit , mit der fie die Gestalt durchseelte ,
Und an der lyrisch getönten , fast kindlich unschuldigen Art ihres
Soprans . Lilo Asmus war eine kalte , den Satzungen des
Klosters unerbittlich getreue Äbtissin . Noch starrer , verknöchert in
Überlebten Pflichtideen , war Martha Hofer - Sterckel als

Fürstin , der mumifizierte Ehrbegriff eines uralten Adelsgeschlechts .

„ Gianni Schlecht "

Dante erzählt im 25 . Gesang der Hölle eine gruselige Geschichte
von den Dieben und Betrügern , die von ganzen Knäueln giftiger
Schlangen umwunden und gepeinigt werden . Wir erfahren hier
von einem ehrbaren florentiner Bürger Buvso Donati , der zum
großen Ärger der Familie sein nicht unbeträchtliches Vermögen
dem Kloster vermachte . Da noch niemand von dem eingetretenen
Tode etwas weiß , gerät der gerißene Gianni Schlecht auf den

Einfall , fich selbst als sterbenden Buoso Donati ins Bett zu legen
und dem Notar ein neues Testament zu diktieren . Die trauernden
Hinterbliebenen glauben nun , et werde ihnen die Haupimafie der

Erbschaft uermadjen . Aber der Spitzbube setzt sich selbst zum Nach¬
laßnehmer ein , und die wütenden Eeprelltrni können nichts gegefi
ihn ausrichten , da fie , wenn der Betrug herauskäme , die gleiche
schwere Strafe erleiden würden wie der Betrüger selbst . Der von
Etovacchino F o t z a n o verfaßte Tert ist von erschütternder Lustig¬
keit und hat Pnccini zu einer köstlichen , humorvollen Mufik an¬

geregt . Jedes Wort und jede Situation wird witzig durch das

Orchester untermalt und man könnte , natürlich mit einem gewissen
Abstand , diesem kleinen Kunstwerk im Schaffen Puccinis eine
ähnliche Rolle zuweisen wie der des Falstaff am Lebensabend
Verdis . Gianni Schicchi steht völlig außerhalb alles dessen , was
wir bei Pnccini gewöhnt find , und nur die süße Kantilene in
den Gesängen des jungen Liebespaares wirft uns in die Eefühls -
schwelgerei der „ Madame Butterfly " zurück . Walter Kocks vom

Opernhaus in Essen war als Titelheld ein fescher Gauner , dem

man nicht böse sein konnte . Mit kräftiger Stimme trat er dem

heuchlerischen Eefindel der Leidtragenden entgegen , ein italienischer
Till Eulenspiegel gewissermaßen . Die ehrbaren Verwandten des

seligen Donati können hier nicht einzeln ausgefuhrt werden . Es

genüge der Hinweis , daß fich darunter wahrhaft groteske Ee -

galten , reine Karikaturen befanden , und daß es der Regie
gelungen war , fie gelegentlich zu einem spukhaften Dämonen¬
reigen zu vereinen , der Orgien des Hasses , der enttäuschten Profit¬
gier und jeglicher Gemeinheit feiert . Gianni Schicchi sang nicht ,
wie es vorgeschrieben ist , sondern sprach am Souffleurkasten den

Epilog , worin er den „Vater Dante " als den Urheber der ganzen
Idee pries und der Hoffnung Raum gab , daß ihm das Publikum
wegen der lustigen Stunde Absolution erteilen werde . Gerade
aus diesem Grunde ist es unbegreiflich , daß man in Mainz den

selben Fehler machte wie seinerzeit in Wiesbaden . Die Original «

partitut gibt als Zeit das Jahr 1299 an , und das ganze Stuck
atmet so fühlbar den Geist jener Zeit , als Boccaccio seine unsterb¬
lichen Histörchen ersann . Kann man das florentiner Gesetz , das
Testamentsfälschung mit Abhauen der rechten Hand und Ver¬

bannung ahndete , in die Zett von 1900 versetzen ? Im übrigen
waren die Inszenierungen von Joachim Poley und die „ Aus¬
stattungen von Kurt Berlin sehr beachtlich . Theo M ö l i ch
führte die musikalische Leitung mit gewohnter Sicherheit durch .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* „ Kollegium inuficuin . " Bei dem Kammermufilabeyd der
Deutschen Wafsenstillstandskommission ist der verdienstvolle Oboist
des Abends , der zudem bei Mozart noch einen wesentlichen Solo¬
part zum Entzücken bestritt , der erste Oboist des Deutschen Theaters
Wiesbaden und Mitglied des „Collegium muficum " Karl B e h n
gewesen .* Heinrich Schorn vom Deutschen Theater gastierte kürzlich
verschiedentlich mit großem Erfolg im Mannheimer Theater als
Baron in Zellers „ Vogelhändler "

.
* Käthe Russart (früher Deutsches Theater Wiesbaden , jetzt

Kölner Opernhaus ) gastierte mit schönem Erfolg an der Wiener
Staatsoper . Der eigentümliche limitierte Sopra » , der fich . ohne
forciert zu werden , selbst im ausgezeichneten Solo -Ensemble , das
der Wiener Staatsoper für Puccinis ..Boheme "

zur Verfügung
steht , durchsetzen konnte , wußte Käthe Russart mit einer rührenden
und unsentimentalen Gestaltung der „Mimi " -Partie zu verbinden .
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Der Stellvertreter des
vor dem Kurhaus .

Bayreuther Festspiele vom | 2 . 7 . — 5 . 8 .

Die Bayreuther Bühnenfestspiele finden vom 12 . Juli bis
3 . August statt . Zur Aufführung gelangen sechsmal „Der fliegende
Holländer

"
, zweimal das „ Rheingold , zweimal „Die Walküre "

,
zweimal „ Siegfried

" und zweimal „Götterdämmerung
" . Die Fest -

lpiele weiden wie im Vorjahre von der NS .-Gemeinschaft „ Kraft
durch Freude " als geschloffene Veranstaltungen übernommen . Ein

öffentlicher Kartenverkauf findet nicht statt .

Eine Volksspende

eine Fülle musikalischer Genüsse beim 75 . Wunschkonzert

Die Wunschkonzerte des grotzdeutschen Rundfunks für

unsere Wehrmacht sind nicht nur den Soldaten sondern wn

deutschen Rundfunkhörern allgemein Jtets lreudlg begrutzte

sonntägliche Stunden musrkalncher Genüsse . Das 75 .2ubtlaums -

Wunschkonzert am gestrigen Sonntag , das zugleich das letzte

vor der bis zum September währenden Sommerpaule wett ,

gab Heinz E o e d e ck e . dem beliebten Sprecher bet .Wumm -

konzerte , Veranlassung , zusomrmenfassend einen eindringlichen

Leistungsbericht zu geben . Wahrend der 75 Konzerte wurden

52797 Wünsche gestellt und müllt 9297 glücklichen Soldaten¬

vätern wurde die Geburt eines Kindes mifgettilt darunter

waren 2016 Zwillinge und 78 Drillinge Das - Wunschkonzert
vermittelte 47 Patenschaften . 8a Blutspenden und elf

Adoptionen . An Geld - und Sachspenden . gingen wahrend der

75 Konzerte ein : 15 477 374,62 RM , eine Summe , die sich

aus kleinen und kleinsten Beträgen zusammensetzt und damit

eine wahre Volksspende darstellt .„ , •
Die Wunschkonzerte wurden mehr und mehr zu einem

festen Band zwischen Front und Heimat und wenn ne im

September im sonntäglichen Rundfunkprogramm wieder -

kebren . dann werden wiederum Millionen von Hörern am

Lautsprecher sitzen und die Fülle musikalischer Genüsse auf

sich einströmen lassen .

Opferbereitschaft und Hingabe fürs Vaterland

Anwärterinnen des Deutsche « Roten Kreuzes wurden verpflichtet

— Fernlvrechdienst mit Mannheim Am 28 . Mai wird

der Schnelldienst ( 09 ) zwischen Wiesbaden und Mannheim

in beschränktem Umfange .. d . b . ohne die angeschlossenen
Seitenämter ausgenommen . Längere Gewrache müssenwrs
erste wie bisher bei dem Fernamt ( 00 ) angeme . det werden .

Die Vorbereitungen zur Aufnahme des u n b e s ch .r a n k t e n

Schnelldienstes zwischen Wiesbaden und Mannheim ist bal¬

digst zu erwarten .
— Regierungspersonalien : Rechtsanwalt Dr . Weber ,

( früher Dillenburg ) wurde zum Regierungsrat bei der Regie¬

rung in Wiesbaden ernannt . — An die Regierung in Wies - ,
baden versetzt wurde der Major der Gendarmerie To eck —

Der Vermellungsinspektor Joachim Goring vom Kataster¬
amt Wiesbaden wird am 1 . Juni an das MessupIsamt Qtt »

weilet ( Saar ) versetzt ..
— Unfall . Bei einem Spaziergang im Walde in . der

Nähe der Platte kam ein Kind beim . Überspringen eines
Grabens so unglüälich zu Fall , daß es etn Bein brach und i «

ärztliche Behandlung gebracht werden mutzte .

W .-Rambach : Am Samstag gegen 18 .30 Uhr kam es auf

der Strahe zwischen Naurod und Rambach zu einem Verkehrs -

unfall . als ein Lastkraftwagen einen in Richtung Wiesbaden

fahrenden Personenkraftwagen überholen wollte . Der Per¬

sonenkraftwagen und verschiedene Stratzenbaume wurden

hierbei gestreift und beschädigt . Der Lastkraftwagen befand
stch nicht in einem fahrbereiten Zustand . Das Fahrzeug wurde

sichergestellt und die Papiere eingezogen . Die Schuld ist aur

die Fahrlässigkeit des Fahrers des Lastkraftwagens sowie auf

den verkehrswidrigen Zustand des Fahrzeugs zuruckzufuhren .

W . -Erbenheim : Ecke Bingert - und Parkstratze verlor eine

Radfahrerin , die in Erbenkeim beschäftigt ist . tn der Kurve

das Gleichgewicht und stürzte so unglücklich , daß sie mit Kopf¬
verletzungen und einer Gehirnerschütterung ins Krankenhaus

Lbergeführt werden mutzte .— Wir gedenke « am 26 . Mai : der Dichterin Selene
Voigt - Diederichs . geboren 1875 auf Gut MarienLon
bei Eckernförde . Sie gab in ihren Novellenbanden und Ro¬

manen fast durchweg meisterhafte , von der herben Poesie der

Landschaft gesättigte Darstellungen ihrer . Heimat . — 1923

wurde Albert Leo S ch l a g e t e r von einem französischen
Kriegsgericht zum Tode nenn teilt und bei Düsseldorf er¬
schossen . geboren 1894 zu Schönau im .Wiesental ( Vaden ) .
Schlageter wurde 1914 Kriegsfreiwilliger 1915 Offizier ,
kämpfte 1919 im Baltikum mit . Er half wahrend der polni¬
schen Aufstände in Schlesien 1921 die deutsche Grenze schützen
und stand , als Rhein und Ruhr bedroht waren , dort , seinen
Mann . Auf einsamem Vorposten starb er für ein Reich das

er erst ahnte . — 1938 fand in Fallersleben durch den Führer
die Grundsteinlegung des KdF .- V o l k s w a g e n w e rk s

statt . 1940 wurde Calais im Sturm genommen Luftangriffe

gegen Fluchtversuche , der . Engländer über . den Kanal . Tiefer

Einbruch in die leindliche Front nördlich Menm bis vor

Ypern . Nordöstlich von Lens werden Gegenangriffe franzö¬
sischer Kolonialtruppen abgewiesen .

— Hohes Alter . Frau Marie Brömler , geb .. Kampfe ,
Philippsbergstratze 43 , begeht am 26 . Mai 1941 ihren 86 .
Geburtstag .

Nach dem Kampfe
Die neueste Filmwochenscha «

Eine kurze Atempause im Kampf gegen . England auf

dem europäischen Festland gibt der neuesten eiilmwochenschau
Veranlassung , in einem breiteren Rahmen wieder einmal

über das Leben und Treiben unserer Soldaten . ..nach dem

Kampfe " zu berichten . Es sind herzerfrischende .Bilder , die an

uns vorüberrollen . Bilder , die den Soldaten in seiner Frei¬

zeit zeigen : bei einem frohen Fest mit kroatischer Landbevöl¬
kerung . beim Besuch klassischer Statten .des Altertums auf

griechischem Boden , beim munteren Treiben m den blauen

Fluten des Ägäischen Meeres und beim Segeln ° n der Küste

Griechenlands entlang . Und mitten unter seinen Soldaten der

Oberbefehlshaber des Heeres . Generalfeldmarschall von

B r a u ch i t s ch , Bei zwangloser Besichtigung seiner siegreichen

Wie
'

diese Bilder davon künden , datz unsere , tapferen
Soldaten auf dem Balkan bereitstehen , weitere Schlage gegen
England auszuführen , so zeigen uns andere Aufnahmen , wre

ihre Kameraden von der Luftwaffe und der Kriegsmarine
im Raume über der britischen Insel und im . Atlantik bart am

Feinde sind . Die Tätigkeit unserer Minensuchboote , ihr

Kampf nicht nur mit dem Feind , sondern auch mit dem Ele¬
ment . wird in eindrucksvollen Phasen geschildert . .

Wenn die Person des Führers auf der Leinwand er¬

scheint . schlagen die Herzen aller Beschauer hoher Diesmal

sehen wir Adolf Hitler beim Empiang , des kroatische « Ge¬

sandten und bei der Auszeichnung des fj - Hauptsturmfuhrers
Klingenberg mit dem Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz .
Die Auslandsbiloberichter geben interessante Ausschnitte von
der Aufrüstung der japanischen Nation und dem Aufmarsch
der holländischen Nationalsozialisten vor ihrem Führer
Mufert . Bilder aus einem Kriegsgefangenenlager auf dem
Balkan zeigen uns in charakteristischen Ausschnitten Typen
englischer Htlfsvölker . Diese Bilder sprechen für « ch. p .

Feierstunde im Paulinenschlöhchen
In einer von Würde und Ernst getragenen Feierstunde

fand — zum zweiten Male in diesem Krieg — am Sonntag¬
vormittag im sinnvoll geschmückten Saal des Paulinen -

schlößchens die Vereidigung von 56 DRK ^
- Anwarterinnen

statt . Nach dem Fahneneinmarsch entbot DRK .- kieldfuhrer
Dr . Rullmann den Gästen Willkommengruß und Dank
für ihr Erscheinen und gab seiner besonderen Freude Aus¬
druck . datz auch der Stellvertretende Komm . General des
XII . Armeekorps , General der Infanterie St eppu hn .
durch seine Anwesenheit die enge Verbundenheit der Wehr¬
macht zum Deutschen Roten Kreuz betonte . Man sah zahl¬
reiche Vertreter der Partei , an ihrer Spitze der Stellver¬
treter des Kreisleiters , der Wehrmacht und der Behörden ,
die dem feierlichen Akt beiwohnten .

Mit warmen , von tiefer , ethischer Forderung erfüllten
Worten sprach die DRK .- Oberfeldführerin Frau Abicht zu
den Anwärterinnen , die aufgerufen sind , den verpflichtenden
Eid ihrer Treue für den Führer und zu ihrer Arbeit zu
leisten , um die ehrenvolle und verantwortungsstarke Aufgabe
zu übernehmen , mit ihrer ganzen Kraft in Ovferbere i t -

schaft und H i ' n g a b e dem Vaterland zu dienen . An
'

Hunderttausenden von Arbeitsplätzen steht heute die Frau
als Vertreterin des Mannes , der tn soldatischer Pflicht¬
erfüllung für die Heimat kämpft , wie ganz besonders aber
entspricht dem mütterlichen Wesen der drau . bet Liebes¬
dienst an den Verwundeten und Kranken . Wie groß und
bindend ist hier ihre Berufung und Verpflichtung zum
sorgenden , helfenden , selbstlosen Rinsatz ihres ganzen Sems .
Die Herzen müssen ergriffen sein von dem echten Geist des
Roten - Kreuz - Gedankens und seinen hohen sittlichen Zielen ,
die die seelische Haltung bestimmen und die natürliche Pittkw
zur Serzensebre erheben .

General bei Inf . Steppuhn widmete dem gesamten ,
seit dem Weltkrieg vorbildlich fortgeschrittenen Sanitäts -
wesen anerkennende Worte . Wenn dank der genialen Füh¬
rung unseres Führers die Verluste in diesem Krieg verhält -

nismähig auch sehr gering find , so führte er aus , so sind
Verluste eben doch nie ganz zu vermeiden und auch Ver¬
wundungen werden , trotz der hohen Kunst der Arzte , oft nur
schwer und langsam überwunden . Hier setzt die grohe und
schwere Pflicht der Schwester ein : stete Bereitschaft in
körperlicher und seelischer Form . Denn neben der selbstver -

-ständigen körver - lichen Pflege ist ihre wichtigste und
edelste Aufgabe die seelische Betreuung der Kranken .
Den schönsten Ehrentitel , den der Soldat zu vergeben hat —

Kamerad Schwester
" — er trägt in stch die heilige

Pflicht zur nimmermüden Hingabe , aller Kräfte .
Der Stellvertreter des Kreisleiters . Pg . B r u ck. stellte

tn seiner Ansprache Sinn und Bedeutung des Eides .heraus ,
indem er betonte , datz man durch den Eid in eine Gemein¬
schaft tritt und darüber hinaus , nach den Worten des Füh¬
rers . in eine Volks - Kamerad schäft , in der einer für
den anderen einsteht . Jeder , der stch mit seinem Arbeiten
und Tun aus überzeugtem Herzen und nicht irgendwelcher
äußerer Gründe wegen in den Dienst unserer neuen Zeit
einreiht , trägt zu seinem Teil am Wachsen und Reisen bei

Kreisappelle im Gau Hessen - Nassau
Der Gauleiter sprach .

Die stch im Gau Hefsen -Nastau in gewisten Zeitab -

ständen wiederholenden Kreisavpelle der NSDAP .. . bet

denen stch bas Führerkorps der Partei zusammennnder .
haben ihre zeitliche Bedeutung in der klaren Festlegung ge¬
meinsamer Ausgaben iür die weitere umfastende Arbeit bet

Partei . Wenn so am Sonntagvormtttag tn Schlüchtern
unb Steinau und am Nachmittag in B e n s h e i m bet Gau -

leitet selber sich in flammenden Ausführungen an die ver¬

sammelten Parteigenossen und . Parteigenostimten wandte ,
dann gaben seine Worte eindeutig die wettere Marschrichtung
an Die Rede des Gauleiters verdeutlichte , datz durch bte

jüngsten gewaltigen Ereignisse , durch , die . Starke unserer
Wehrmacht , der deutsche Lebenskampf tn ein entscheidendes
Stadium getreten ist . Jetzt gilt es . tn der letzten .Phase

noch mehr in der täglichen Arbeit m der Setmat . dte [ob

datischen Tugenden zu erfüllen . Auch bte deutsche Frau , bet

* Reue Kräfte am Stadttheater Mainz . Intendant Hans
Tehmer hat für die Spielzeit 1941/42 folgende neue Kräfte an
das Stadttheater Mainz verpflichtet : für das Schauspiel :
Gudrun Jacobi ( vom Komödienhaus Berlin ) als muntere Lieb¬

haberin und jugendliche Salondame ; Ena Ritter -Mölich als

Salondame ; Magdalena Stahn -Rouvel ( Frankfurt a . M .) als

erste Heldin und Salondame ; Richard Bohne ( Eautheater Saar¬
brücken ) als ersten schweren Helden und Charatterspteler ; Woll¬

gang Erützmann ( Stadttheater Nordhausen ) als jugendlichen
Komiker ; Oskar Schattiger ( Berlin ) als Eharakterhelden und

jugendlichen Eharakterspieler , sowie als Spielleiter ; Heinz
Schröder (Stadttheater Rostock ) als ersten Helden und Liebhaber ;
für die O p e r : Lilo Asmus ( Absolventin des Peter -Eornellus -

Konjervatoriums Mainz ) als Altistin ; Tilde Hoffmann ( Stadt¬

theater Heidelberg ) als jugendlich -dramatische Sängerin ; velmy
Rübsam ( Stadttheater Wilhelmshaven ) als Koloratur - und Spiel -

soubrette ; Etta Charlotte Bogt ( Landestheater Meiningen ) als

lyrische Sängerin ; Fritz Bürgmann ( Landesbuhne Bernburg ) als

ersten seriösen und Spielbatz ; Werner Gerhardt ( städtische Buhnen
Brünn ) als Spielbatz ; Dr . Folker Eöthel ( Staatsoper Dresden )
als Solorepetitor ; Ellys Gregor ( Landestbeater Schneidemuhll
als Ballettmeisterin und erste Solotänzerin ; Joses Trarel ( Mainz )
als lyrischen Tenor ; für die Operette : Peggy Dunkler (Stadt¬

theater Remscheid ) als erste Operettensangerin ; Helga Hell ( vom

Erenzlandtheater Klagenfurt ) als Operettensoubrette , Alfred
Kraus (Stadttheater Stralsund ) als Operettentenor ; Wolf Rein¬

hardt ( Stadttheater Kaiserslautern ) als Operettenbuiio .
* Friedrich Bethge erhielt die Plakette der Stadt Frankfurt

am Main . Reichskultursenator . Hauptdramaturg und stellver¬
tretender Generalintendant der Frankfurter Stadlychen Buhnen ,

Friedrich Bethge , beging am Samstag feinen 50 . Geburtstag .

Aas diesem Anlatz überreichte Oberbürgermeister Staatsrat Dr .

ÄieSs in Anwesenheit des Stellvertretenden Gauleiters Linder ,

des Stadtkommandanten Generalmajor Petter sowie zahlreicher
führender Persönlichkeiten des kulturellen Lebens der Stadt

Frankfurt a . M . dem Dichter im Rahmen einer schlichten Feier im

Kurfürftenzimmer des Römers in Anerkennung feiner gtofeen

Verdienste um das Kulturschaffen der Stadt die Goethe -Plakette
der Stadt Frankfurt a . M .

Kreisleiters bet der Begrützuns lothringischer SA .- Führer
( Photo Tagblatt )

Der Nachmittag führte Re bann durch .den Rheingau undvoyi
Niederwald herab bewunderten sie die Schönheit der rheini¬

schen Landschaft . Nach einem kameradschaftlichen . Beisammen¬
sein in Rüdesheim traten die Gäste die Heimreise wieder an

und wir sind überzeugt , datz sie ihren Kameraden viel zu er¬

zählen haben werden von der liebevollen Betreuung , die

ihnen auf dieser Fahrt zu den Kameradeh ihrer Paten¬
brigaden zuteil wurde . v -

Aufbau st anbarte St . AvoId .
die zum Rhein gekommen waren . Wir
berichteten bereits , daß sie am Sams¬
tag in Mainz eintrafen , hier von ber
Stadtverwaltung empfangen wurden ,
die Stabt besichtigten unb am Abenb
in froher Kamerabschaft vereint
waren . Am Sonntag würbe bie Fahrt
nach Wiesbaben fortgesetzt . Auf
dem Platz vor dem Kurhaus war
ein Sturm der Standarte 80 aufmar¬
schiert . ber demnächst in St . Avold
einen Gegenbesuch machen wird .
Ebenso hatte eine Abordnung der
HI . mit Svielmanns - und Fanfaren¬
zug Aufstellung genommen . Kurz nach
9 Uhr trafen die Gäste unter Füh¬
rung von SA .- Obersturmbannführer
BIankIe , der früher in Wiesbaden tm SA .-Dienst stand ,
vor dem Kurhaus ein . Der Inspekteur . der Brigade 150 ,
Standartenführer König , und die derzeitigen Führer der
SA .- Standarten 80 . Sturmbannführer Krause und 224 .
Sturmbannführer Weidmann , waren bet der Begrüßung
zugegen , die der Stellvertreter des Kreisleiters . Pg . Bruck ,
den SÄ .- Führern aus Lothringen entbot . Er verwies aut Bte
eite Sturmfahne des Sturmes 1/80 „ Karl Ludwig die bet

Besuch der SA . - Brigade 150

der Begrüßung zugegen war , und die den ersten Mannern der
Wiesbadener SÄ . in der Kampfzeit vorangetragen wurde . ZM
Geiste der SA . marschieren die Männer im Reich wie im
Grenzland für das Erotzdeutschland Adolf Hitlers .

Nach der Begrüßung lernten die Gäste das Kurhaus , die
Brunnenkolonnade , Kochbrunn . en unb Opelbad kennen und
erlebten auf einer Rundfahrt die Schönheiten unserer Stadt .

und wird im Herzen des Volkes unvergessen bleiben Er

schloß mit dem Wunsche , datz , dieser Gedanke der Arbeit der

DRK .- Anwärterinnen den Inhalt gäbe , den ste tn dieser

^ ° ^
Sodmi

"
nabm

^
DRK .- Feldfübrer Dr . Rull mann die

Vereidigung vor und tnt Vorbeimarsch an oen DRK .-

Bereitschaftsführerinnen erhielten bte DR K . - Sei t e -

rinnen ihre Broschen . Von einem Mustkkorvs ber

Wehrmacht , bas bereits eingangs der Veranstaltung gespielt
batte , Hörte man einen Festmarsch von Beethoven . Mit dem

Fahnenausmarsch , einem Sieg Heil auf den Führer , land
die feierliche Stunde ihren Ausklang .

In ber Wanbelballe konnte man stch durch bte an

Jungens burchgefübrten exakten Verbände von ber wert¬
vollen Arbeit ber e t ft e n Hilfe bei Unglück « f .al len
bie das Deutsche Rote Kreuz leistet , wettgebend
überzeugen . A . P .

Montag Verdunkelung von 21 .20 — 5 .27 Uhr

Lothringer SA . - Führer beim

Begrüßung vor dem Kurhaus
Durch den kühnen und siegreichen Vormarsch unserer

stolzen Wehrmacht wurde vor etwa Jahresfrist das lothrin¬
gische Grenzgebiet zurück ins Reich geführt . Nach Beendigung
des Frankreich - Feldzuges begann dann in den zurückgekehrten
Gebieten der Aufbau der Partei und ihrer Gliederungen .
Dem Aufruf zum Eintritt in die
Sturmabteilungen des Führers folg¬
ten die deutschbewußten Männer tn
großer Zahl und unter Führung be¬
währter SA .- Führer aus dem Reich
folgte der Aufbau der Standarten ,
für die Brigaden der S A, - G ruppe
Kurvfalz Patenschaften übernom¬
men haben . Mit größter Begeisterung
widmete sich das Führer - und Unter «
führerkorps der Aufbauarbeit unb
am vergangenen Wochenende besuch¬
ten bie bewährten Männer ihre
Patenbrigaden , wo ihnen von de «
Kameraden der SÄ . ein herzlicher
Empfang bereitet wurde .

Im Bereich ber Brigade 150
( Mainz ) waren es 60 SA .- Führer der

Wegen Einberufung unserer Rhythmiklehrerin Fräulein Jaenicke

zu einem Schulungslager fallen die Rhythmikstunden » em - 1. Mai
bis 5. Juni aus . Die Stunde » werden nachgehalten .

Lpottamt

Schwimmen Biktoria -Bad : \
Montag 19 .00 — 20 .00 Uhr
Montag 20 .00 — 21 .00 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr

Gebühr je 30 Pf . Anfängerkurse beginnen laufend . Anmeldung
bei dem Schwimmlehrer .

Haupt - Abteilung Organisation

Dienstag , 27 . Mai 1941 , abends 6 Uhr , findet im Reftauram
„Bürgerhof "

, Michelsberg , eine Sitzung der Ortsobmänner mit
Kreisstab statt .

Abteilung Jugend

Dienstag , 27 . Mai 1941 , abends 8 Uhr , findet im Paulinen -
fchlötzchen (gelber Saal ) eine Arbeitsbesprechung sämtlicher Be »
triebsjugenowalter und -walterinnen statt .

Ä
U
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( 2 Photos TasLlatt )Es geht um Zentimeter und Sekunden : links : Jungens beim Weitsprung , rechts : Mädels kurz vor dem Ziel beim Wettlauf
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4 Union um je 2 % an .

einen

( Nachdruck verboten )54 . Fortsetzung

Werderstr . 3

Arterienverkalkung

AoduS - Wemessig

erfolgt lediglich eine Bewertung der Eruppenleistungen , die zeigt ,
wie weit diese das erstrebte Ziel erreicht hat . Die Wertung

einen tüchtigen Hunger , die Butterbrotvapiere raschelten an
allen Ecken nach getaner Arbeit : Zurufe von Zahlen flogen
durch die Luft : junge Mädel liefen mit Leistungslisten über
den Platz oder trugen auf dem als Schreibvult gebeugten
Rücken einer Kameradin Zahlen ein — Bewegtheit des

uns keine andere Nation nachmacht , mitten tnt Krieg einen

Iugendsportwettkamvi aufzuzieben . an bem über tunr
Millionen Jungen und Mädel sich beteiligen , die durm

Leistung und Pflichterfüllung zeigen wollen , datz ne der

tapferen Soldatenväter und -brüder würdig sind ! Das we »

Pas Wunder der

Per Lebensroman Kastellis
von A . H . KOBER

ergab u . a . :

Leistungsklasse 1 , ausgezeichnet : Nassauische Landesbank , Kreis
Wiesbaden ( Frauen ) .

Mit fröhlichem Sinn wurden am Sonntag auf beiden
Kami ivlätzen die Wettkämpfe durch HI . und BDM . fortge¬
setzt und zum Teil gab es rechtgut « Ergebnisse . Was
am Tage zuvor ( s. „ W . T .

" Nr . 120 ) von den jüngeren
Kameraden und Kameradinnen in manchmal unbekümmer¬
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tem Draufgängertum erreicht werden sollte , wurde nun etwa
mit mehr Überlegung durchgeführt , man könnte beinahe sagen :
besonnener , wenn das Wort nicht nach Behäbigkeit schmeckte !
Aber , dckr Kampfgeist war ber gleiche . frische , jugendliche und
überall spürte man die Freude am Kraftsviel des eigenen
Körpers Oft muhte ein Start wiederholt werden , manch¬
mal klappte ein Absprung nicht beim erstenmal . es war die
ungewohnte brennende Bereitschaftsdisjivlin der
richtigen Sekunde , die man erfassen muh . Das gab

Nationalfest der deutschen Jugend
Die Reichssportkämpfe auf Kleinseldchen und an der Frankfurter Strahe fanden Sonntag ihren Abschlutz

Eine grofee Zahl der Gruppen aus den verschiedensten Kreisen
des Rhein -Maingebietes waren am Sonntag in der Radrennbahn
des Frankfurter Sportfeldes zum Eaueittscheid angetreten . Keine
Rekordleistungen streben die KdF .-Sportgruppen an . Sie haben
das Ziel einer möglichst großen Breitenarbeit . Deshalb fand
gleichzeitig die Leistungsprüfung statt , die ein Pflichtlied , -----

Weitsprung , einen Lauf und einen Stofe bzw . Wurf verlangte ,
Mil dem Eauentfcheid der KdF .-SpoNgruppen hat die Deutsche
Arbeitsfront gezeigt , dafe auch auf biejem Gebiet in unserem
Sau ganze Arbeit geleistet worden ist . Wieder ist im letzten Jahr
ein guter Schritt voran getan worden , dafe über den Sport
Lebenskraft und Freude Einzug in unsere Betriebe halten . Sieger
und Besiegte hat es in diesem Eauentfcheid nicht gegeben . Es
erfolgt lediglich eine Bewertung der Eruppenleistungen , die zeigt .

unsere Ration unendlich viel zu danken hat , hat sich in
freiwilliger Ovferbereitschaft in die Front der schaffenden
Heimat eingereiht . Es beiht für jeden eine Selbstverständ¬
lichkeit . die Weisungen und Gesetze zu befolgen , deren eine
Kriegswirtschaft , eine vlanmähige Ernährungslenkung und
auch eine Sicherung der Heimat bedürfen . Dazu hat der
Führer um unserer selbst willen das deutsche Volk aufge¬
rufen . In Ordnung und Ruhe dürfen wir auf ibn ver¬
trauen , und gemeinsam mit der Wehrmacht dem größten
aller Siege der deutschen Geschichte entgegenseben .

Das war die Bedeutung der Kreisavvelle des Sonntags ,
die in den Kreisen Alzey - Ovvenheim , Bergstraße , Rheingau -
St . Goarshausen , Oberlahn - Ufingen , Alsfeld - Lauterbach .
Biedenkopf - Dillenburg , Schlüchtern und Worms stattge¬
funden haben .

Der Gauentscheid
der KdF . - Sportgruppen
Wiesbadener Betriebsgrnppeu an der Spitze

Bildes ! Wenn auch dieser Reichssvortwettkampf nicht auf
die beste Einzelleistung zielt , so haben doch alle Jungen und
Mädel den Ehrgeiz , mindestens 180 Punkte zu erreichen , um
die S i e g e r n a d e l zu bekommen und der Eindruck , das

' jeder das Beste an Können und Wollen gab . datz diese
Jugend von dem hoben Sinn dieser Leistungsvrufungen
durchdrungen war . machte den großen Wert dieser sport¬
lichen Veranstaltungen aus .

Es ist ein durch sich allein wirkendes Unternehmen , das

Gleich am ersten Abend im „ Fountain -Theater "
zu Cin¬

cinnati erschien der (Generalagent des Trusts mit einem Re -

vertrag für achtundzwanzig Wochen .
Enrico lehnte ab : „ Ich habe doch meine Kontrakte in

Europa !"

„ Sie find doch kein Kind , Mister Rastelli ! Ich bringe
Ihnen für achtundzwanzig Wochen einhunvertfiebzehn -

tausendsechshundert Dollar ! Das können Sie in Ihrem
Europa nicht in drei Jahren verdienen !"

„ Ich werde also versuchen , alle meine europäischen Kon¬
trakte zu verschieben " entschloß er sich endlich .

„ Nicht versuchen ! Schieden Sie einfach !"
rief der Ameri -

ckaner . „ Es ist nicht das erstemal , datz ein groher Artist das

macht ."

Während Enrico Rastelli auf der Bühne des Lountain "

arbeitete , telegraphierten Stella und der wackere Paul schon
an ein paar Dutzend Theater und Agenten über den Ozean :

„ mutz kontrakt dreißig wochen schieben drahtet einverständnis
enrico rastelli . "

Die nächsten achtundvierzig Stunden waren für die

Rastellis erfüllt mit Hinundhertelegraphieren ; die wenigsten
Theater willigten gleich auf das erste Telegramm ein , manche
versuchten die Gage zu drücken , einige drohten m -t Konven¬

tionalstrafe . Es kostete viel Arbeit und Klugheit , bis Enrico

schließlich doch alles zur Zufriedenheit eingerenkt batte und

den neuen Achtundzwanzigwochenkontrakt unterschreiben
konnte .

Er jagte den Jongleur durch sechsunddreißig Städte , tn

denen er noch nicht ausgetreten war . Die letzte Stadt erst
wieder war eine alte Bekannte : Chicago , wo Rastelli dies¬

mal im „ Tivoli " arbeitete , mit vier Vorstellungen täglich .
Er hatte zuerst Gbicaor nicht orientieren mnffo - . weil ihm

die Gangster noch in peinlicher Erinnerung waren . Aber

selbstverständlich unterdrückte er dies Gefühl sofort , als der

Generalagent darauf verwies , daß der Vertrag als Ganzes
angenomen werden müsse oder gar nicht .

„ Ich will aber doch eine Lehre aus den Vorgängen von
damals ziehen

"
, sagte Enrico eines Abends zu feinem Vetter .

„ Ich will eine Lebensversicherung abschließen , auf hundert¬
tausend Dollar , gleich hier in Chicago noch . Bereite bitte für
morgen alles zum Abschluß vor ."

Paul lachte : „ Das wird eine nette Prämie kosten ! Und
mir scheint , eine Lebensversicherung für dich ist wirklich noch
nicht nötig . Mit deinen einunddreißig Jahren bist du auf
der Höhe deiner Kraft und deiner Kunst ."

„ Eben deshalb !" unterbrach ihn Enrico . „ Wer weiß , ob
es nicht eines Tages plötzlich zu Ende ist .

"

Paul Scheitlin , verblüfft , wandte feine Augen zu Enrico .
Hatte das nicht wehmütig , melancholisch geklungen ?

Aber Enrico , vor dem Spiegel sitzend , hatte schon wieder
das kleine , versonnene Lächeln um die Lippen , das ihm

eigentümlich war .
Selbst in den letzten Tagen seines Auftretens w Chicago ,

in Amerika überhaupt probierte Rastelli noch zutschen den

Vorstellungen . Um die Reise brauchte er sich ja gar nicht zu
kümmern , das lief alles gang mechanisch , tadellos dank der

amerikanischen Technik und Pauls Umsicht .

„ Also wirklich ! Du bist ja verrückt ! Völlig verrückt !"

dröhnte plötzlich in Enricos Rücken , am Spätnachmittag , auf
der einsamen Probe , eine mächtige Männerstimme , ein

wildes Lachen . . .
Enrico fuhr herum —
Da stand Jim ! Groß , kräftig , in elegantem Anzug , mit

dem steifen Hui schief auf dem Kopf . . . „ Also die Leute

haben tatsächlich recht ' " rief er . Enricos Hände packend und

schüttelnd . „ Der weltberühmte Jongleur probiert den ganzen
Tag ! Verrückt , mein Lieber , verrückt !"

’
Rastelli , solcher Plumpheit gegenüber hilflos , fand erst

allmählich Worte : ,Jch möchte mir doch verbitten - — “

„ Red keinen Quatsch , Enrico !" unterbrach Jim schroff .

„ Laß uns wie Männer miteinander reden , nicht wie Kinder '

Berliner Börse vom 26 . Mai . Bei verhältnismäßig kleinen

Umsätzen lagen die Aktienmärkte weiterhin fest . Bankenkundschaft
und Berufshandel traten in erster Linie als Käufer auf , so daß
auf fast sämtlichen Marktgebieten Kurssteigerungen eintraten .
Schering und Akku zogen um je 4, Bemberg und Dortmunder
Union um je 2 % an . Reichsaltbesitz 161,60 .

Hör zu
" — er zog ihn neben sich auf einen großen Koffer .

„ Als ich das letztemal vor dir stand , in England , war ich ein

Bettler , hatte nichts als Pläne und meine Energie . Heute
bin ich ein gemachter Mann , vermögend selbst für amerika¬

nische Verhältnisse . Als sogenannter Verächter des Todes ,
mit einer verrückten Lunapark - Sensation , hab

'
ich in den

Staaten angefangen , mein erstes Geld verdient , bann arbei¬

tete ich auf Coney Island , zuletzt mit zehn , fünfzehn Buben ,
unb alle brachten sie mir mottet ) ! Unb jetzt habe ich hier in
ber Michigan Avenue , bet besten Gegend , ein Revuetheater

hingepflastert , bas hat selbst Amerika noch nicht gesehen ,
Junge ! In btei Wochen eröffnen wir , mit einem Bataillon
ber schönsten Tänzerinnen , mit einem Dutzend artistischer
Kanonen , mit einem Vombenprogramm , wie es noch nie da

war ! Und wir werden alles an uns reißen !" Er sprang
auf , reckte sich mächtig , breitete die Arme wie ein Verzückter :

„ Junge ! ' Dies Amerika ist ja so wunderbar , wenn man erst

richtig in seinen Rhythmus
'
reingekommen ist !"

Rastelli sah ihn verständnislos an . „ Es scheint , du willst

mich engagieren ? “
fragte er schließlich .

Blödsinn !" schlug Jim mit seinen Pranken durch di -

Luft . „ Ich will , datz bu aufhörst mit ber Artistik ."

„ Mit meiner Arbeit ? " rief Enrico erschrocken .

„ Mit biefer Arbeit , bie bu jetzt machst !" fuhr Jim

ruhiger fort . „ Du strapazierst bicht ab , bu probierst täglich
— wozu ? Deine Nummer ist bie beste ber Welt , bester kann

sie burch alles Probieren nicht mehr werben ! Unnütze Zeit -

oetgeubung stnb diese Proben — weiter nichts ! Du hast hier

sechshundert Dollar täglich . Wenn ihr hundert Dollar täg¬

lich ausgegeben habt , bringt ihr , das kann jedes Kind aus¬

rechnen , etwa eine Viertelmillion Dollar nach drüben .
"

( Fortsetzung folgt . )

Leistungskiaffe 2 . gut : Heffen -Naff . Lebensversicherungsanstalt ,
Kreis Wiesbaden ( Frauen ) .

Kreissportgruppen , ausgezeichnet : Wiesbaden , sehr gut : Frank¬
furt , ohne Wertung : Bingen .

Schalke — Köln Rapid - Dresden

Die Meisterschafts -Borfchluferunde im Fußball

Nun stehen die „ letzten Bier " in der deutschen Fußballmeister¬
schaft endgültig fest . Zu VfL . 99 Köln und Rapid Wien haben
sich wartungsgemäß noch der Titelverteidiger Schalke 04 und der
vorjährige Endkampfteilnehmer Dresdner SK . gesellt . Wir wieder¬
holen noch einmal die von der Reichsspottsührung angesetzten
bzw . ausgelosten Paarungen :

Schalke 04 — VfL . 99 Köln
Dresdner SK . — Rapid Wien

In Kürze dürfte Berlin auch die beiden Kampfotte bekannt¬
geben : bekanntlich wird in neutralen Städten gespielt .

VR . Eleiwitz und Hamburger SV . haben es bei den Rück¬
spielen in heimischer Umgebung nicht vermocht , noch eine Wendung
herbeizufühlen . Während aber der Dresdner SK . genau mit dem
gleichen Ergebnis — 3 :0 — in Eleiwitz gewann wie vor acht
Tagen im Ostragehege , gelang es dem Hamburger SV . , den deut¬
schen Meister Schalke mit 1 :0 ( 1 :0 ) zu schlagen . Dieser knappe
Sieg genügte allerdings nicht , um die „Knappen " aus dem
Rennen zu werfen , denn diese hatten ja das erste Spiel mit 3 :0
gewonnen . Bei Punktgleichheit verzeichnen die Westfalen das
bessere Torverhältnis .

Sport - Rundschau
Schlesien schlägt Südwest 2 :1 im Tennis

Die Tennis -Frauenmannschaft des Bereichs Südwest hat bei
den Kämpfen um die deutsche Mannschaftsmeisterschaft (Pönsgen -
spiele ) in der Reichshauptstadi die Vorrunde nicht überlebt .
Schlesiens Vertretung gewann knapp mit 2 :1 Punkten . Fräulein
Debusmann (Wiesbaden ) unterlag gegen Frau Volkmer -
Jakobfen (Breslau ) überraschend klar mit 2 :6 , 3 :6 und nachdem
Fräulein Müller ( Frankfurt a . M .) durch einen 2 :6 - , 6 :2- , 6 :2-
Sieg über Frau Halpaus ( Breslau ) den Gleichstand erzielt hatte ,
ging das entscheidende Doppelspiel verloren . Volkmer -Jakobsen /
Halpaus siegten mit 6 :0 , 9 :7 über Debusmann/Miiller .

Harbig auch 1000 -Meter -Weltrekordmann ,
Im Mittelpunkt der ersten Prüfungskämpfe der deutschen

Mittelstreckenläufer am Samstagnachmittag in Dresden stand der

unO hoher lölutDrud mit Herzunruhe , Schwinöelgeftihl , J ieroofität , Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Aniisklerosin wirk¬
sam bekämpft . Enthält u. a. Blutsalze und Kreislaushormone Greist die Beschwer¬
den gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o 3xibL 1.85
in Äpotheken . Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bet !

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer

Frankfurter Börse vom 26 . Mai . Die neue Börsenwoche er¬

öffnete auf fester Grundlage . Schwere Wette wurden weiterhin
bevorzugt beachtet , die Märtte blieben jedoch sehr eng . Zellstoff
Waldhof und Bemberg lagen heute im Vordergrund des Inter -

effes , sie gewannen je 3 % ■ Auch an den übrigen Aktienmärkten

lagen Kurssteigerungen von % 6is 2 % vor . Der Verlauf blieb

still und fest . Tagesgeld 1 % % .
Notierungen vom 24 . Mai . Berlin : Reichsaltbesitz 161,70

bis 161 % , Vereinigte Stahlwerke 146 % , Farben 199 % : Frank¬
furt : Daimler 187 % , Demag 210 , Deutscher Eisenhandel 204

^
Feinm . Letter 162 % , Rheinmetall 171 , Holzmann 259 % , Zellstoff
Waldhof 198 % .

iamtgebiet Hessen - Nassau war habet mit 300 000 Teil¬
nehmern angetreten .

Dies mußte man denken , wenn man,als Zuschauer habet «

stand und den Blick von der Kampfbahn über die Stadt bts

zu den im leuchtenden Grün prangenden Bergen des Taunus
schickte .

Die einzelnen Ergebnisse bringen wir in unserer
morgigen Ausgabe . A . P .

1000 - Meter -Lauf , der mit einer neuen Weltbestleistung unseres
Meisters und Relordmannes Rudolf Harbig ( Dresden ) aus -

"
tlong . Harbig durchlief die Strecke in 2 : 21,5 Minuten und
verbesserte damit die seit dem Jahre 1930 bestehende Bestletstung
des Franzosen Jules Ladoumegue (2 :23,6 ) um 2,1 Sekunden .
Kaindl ( München ) und Eissen (Berlin ) blieben mit je 2 :24 >0
Minuten unter dem erst am vergangenen Sonntag von Harbig
aufgestellten deutschen Rekord von 2 :24,9 Minuten . Rudolf Harbig
ist nun dreifacher Weltrekordmann . Bereits im Jahre
1939 holt « er sich die Weltbestleistungen über 400 Meter und
800 Meter mit 46,0 Sekunden bzw . 1 :46,6 Minuten .

*
Deutsch l -ands Hockeyspieler gewannen in Kopen -

Hagen den siebenten Länderkampf gegen Dänemark sicher mit 5 :1

S
Toren . Ruck (3) , Schmid und Baum waren dte deutschen

Hützen .

WM schäft steil
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■

■

■

.. . • •

... .. ■



Montag . 26 . Mai 1941
Wiesbadener Tagblatt

Ein ganz großer Erfolg

Der große Tobis - Film

Heute und morgen

gej . Preisangeb
'

vorhanden . Ana .
. 1 v- Aos t - Bl . ।u . G 624 T .- Vi .

Film - Palast

Theater • Kurhaus • film

Hartingstr . 5
t

E . Struck
15

40/9004

Krankenversicherung mit Gewinnbeteiligung

Vereinigte
W .- Biebrich , im Mai 1941 .

Telefon 27882Kranzplatz 1Wiesbaden

foiAtnieyitpäi

tictechAe Fußpflegemittel

denen , die ihr

haben , sagen

liebsten Dank .

Wilhelm Weisel

und Angehörige

3 . 30 Uhr

5 . 45 Uhr

8 . 00 Uhr

Besorgen
Sie sich

rechtzeitig
Eintritts¬

karten

die letzte Ehre erwiesen

wir hiermit unsern herz -

Die neueste
Wochen¬

schau läuft

vor dem

Hauptfilm

Altaold .
Silber und
Brillanten

kauft xu eiaener
Verarbeitung

Juwelier
Lambert .

Goldaaffe 18
G B O 28157

Für die vielen wohltuenden Beweise auf¬

richtiger Teilnahme beim Hinscheiden

meiner lieben Frau , unseres guten Mütter¬

chens , sowie für die überaus zahlreichen

Kranz - u . Blumenspenden und auch allen

Adolf Limtiarth
Bestattungs - Institut * Ellenbogengasse 8

Telefon 27265

Wer beauff . ein .
di . Jung . b . bett
Schulaufgaben ?

Bäckerei Säufer
Moritzftr . 8 .

Eins . mbl . Ztm .
von ölt . Dame
geh Bettwäsche

Wiesbaden , 27 . Mai 1941

Westendstr . 37 , z . Z . im FeldeAltaold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldfckmiedrmll .

Kaufm . Lehrling
wird eingestellt

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH

Spedition — Möbeltransport —

Lagerung . — Vorst , im Haupt¬
büro Taunusstr . 9 , 17 - 18 Uhr .

Schulzeugnisse u . handgeschr .

Lebenslauf sind mitzubringen .

Bei wöchentlicher Provisions -

Abrechnung suchen wir zum

Verkauf lohnender Ob,ekte

DAMEN und HERREN .

Bei Eignung erfolgt Festanstel¬

lung . Bewerbungen sind zu .
richten u . Z 474 Tagbl .-Verlag .

Schlafzimmer ,
1 - u . 2t . Kleid . -
Sckrk ., Schreib¬

tisch . Radio ,
Küche , Betten .

Matt . . Deckbett ,
billig zu verk .
Hellmuwdstr . 22 .

Schwarz . __ _

mit einer wirklich

sachgemäßen Fuß * =

pflege zu beginnen ! W

beseitigt und verhütet ^
Fußschweiß , Brennen , W
Wund - und Blasen ^ g
laufen usw .

Hühneraugen und g
Hornhaut beseitigt §

schnell und sicher =

Zum baldigen Eintritt gesucht :

Zimmermädchen
Hausmädchen

Kuchenmädchen
Hausdiener

Vorzustellen von 12 bis 13 und 17 bis 18 Uhr .

HOTEL SCHWARZER BOCK WIESBADEN

ffeieötidj
SdfjiOet

Der Triumph

eines Genies

Seite 6 Nr . 121

Wieder
4

'
/i Monatsprämien !

*
vergüten wir unseren im Jahre 1940 gesund ge¬

bliebenen Versicherten zurück . Das bedeutet eine

Verbilligung der | ahresprämie um 37,5 % .

Auch Sie sollten sich rechtzeitig gegen Krank -

heifs - und Unfallkosten versichern . - Monatsprämie

bereits ab RM3 . 30 für männliche Einzelversicherte .

BESTATTUNGS - INSTITUT

KARL OH
Schwalbacher Str . 77 • Tel . 23837

. Überführung mit Leichenauto .

Gr . mod . bolz .
Gartenbk ., 3tnb
srtzbadew . u . 30
w . ge !v . Gram .-
Pl . ( Döj abz

Franks . Str . 30

SchuHm .-Mafck .
u . Lederwalze

zn vk . Oranien -
| str . 62 , Mtb . 2 .

Deutsches Rotes « reu, , Bereitschaft ( w ) Wiestadea 1

Dienstag , 27 . Mai 1941 , Lbungsabend , « rewstell .

Dranienftratze 5 , um 19 .30 Uhr , 4 . Zug .

Freitag , K . Mai 1941 , Whrerinn - nbesprechung ,

Kreisstelle Oranienstrahe 5 , um 19 .30 Uhr .

DRK .-Bereitschaft ( m ) „
Wrttbaden 1 .

rmriInh
Antreten : Mittwoch , 28 . Mar , 20 .30 Uhr , Alarmplatz

( Hof Altes Museum ) .

Mein lieber , guter Mann und Vater , unser

lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,

Schwager , Neffe , Enkel und Vetter

Soldat Emil Fleinert
starb in Afrika den Heldentod für sein

geliebtes Vaterland .

In unsagbarem Schmerz :

Erna Fleinert , geb . Müller
und Sonn Werner

Emil Fleinert und Frau ,
geb . Höhn

Reinhard Steib und Frau ,
geb . Fleinert

Familie Ernst Müller

Wiesbaden , Adelheidstraße 35 .

Gebrauchte

Wett
kauft stets

Knv -Witz
Rbeinftr . 52 .

Bauernmöbel
Dielenmöbel

Wohn, . - Schränke
Tische . Stühle .

Bünte . Truhen ,
gemalte Küchen .

mod . Küchen
E . Klapper ,

Webergasse 37 .
Modernisier - u .
Umdauwerkstätt .

Euterbaltenes
Speisezimmer

zu kauf , gesucht .
Frau Sprelhof .

I Langgasse 10 . 2 .
Eebr . Couch

zu tauf , gesucht .
Ang . E 625 TD .
Reise -Schreib « ,

laus Privatbesitz
I zu tauf , gesucht .

Ang . E 623 TD .
2 - Liter - Opel -

Limonfine
Izu fauf . gesucht .

Ang . E 624 TD .
Balkonkästen

zu kaus . gesucht .
Grütze u . Preis -
ang . H 624 TD .
To ' fetteneimer .

Porzellan ,
weih mit Gold ,
zu tauf , gesucht .

I Telefon 23118

11 llHterridit

Ingenieure
Bewerber , die Gelegenheit haben , mit dem An - 1

wachsen des Gesamtbetriebes sich eine ihren

Fähigkeiten entsprechende Stellung zu s « 10 ™ ?

wollen ihre ausführlichen Zuschriften unter Bei¬
fügung von handgeschriebenem Lebenslauf und

Zeugnisabschriften sowie unter Angabe von Gehalt

und Eintrittstermin an unsere Personalabteilung

richten . Voraussetzung für die Bewerbung und Ein¬

stellung ist die Möglichkeit einer ordnungsgemäßen

Lösung des bisherigen Arbeitsverhältnisses .

VDO Tachometer A . - G .

Frankfurt a . M . W13 .

fluto - forö - WcrhftättE Wim
Helenensiraße 14 - 10 - Telefon AÖU ö4

sucht für Frankfurter Stammwerk sowie für die in

rascher Entwicklung begriffenen Zweigwerke noch

strebsame und tüchtige Mitarbeiter , insbesondere :

qualifizierte Einkäufer

qualifizierte Lohnbuchhalter

qualifizierte Betriebsabrechner

Bedingung : vorgenannte Kräfte müssen auf den

entsprechenden Sachgebieten über gute praktische

Erfahrungen verfügen . — Ferner

Kontoristinnen
Stenotypistinnen
Techniker

Konstrukteure

Möbl , herrsch . Schöne helle Werkstatt u . Leu

2 -3 - Ztm . -WohN . räume (ca . 100 qm , auch gröl
( Villenlage ) . jn Stadtmitte für sofort od . später

ch - 2 — 3 Betten , zu mjefen gesucht . Angebote u .

7u Sa | T625 an den Tagblatt -Verlag .
_

3 - .Tim . -Wohu .
m . all . Zubehör
am Stadtrand

sofort od . später
sucht Fernruf

Wiesbad . 22500 .

Kl . Wohn , oder
Gartenh . zu m .
gesucht . „ Wies¬
baden Umgeb .

Tel . 26703 .

Berufst . Frl , f .
möbl . M .- Zrm .
m . Licht u . Koch -
gel .N .R

'ingk .Pr, -
Ana . E 620 TV .

Ihre Zeitschriften
leihweise • Rhein - Nahe - Lesezirkel

immer pünktlich frei H ^ us im Fauibrunnenstraße 3 - T * k24701

Deutsches Theater . Montag , 26 . . Mai 1941 ,
19 - 21 .45 Uhr : „Der Wassenschmied . Et .-SL

n 32 _ Drenrtag , 27 . Mar 1941 , 19

bi , 21 .15 Uhr : „ Mona Lisa " , St . -Ä . B , 32 .

Kurhaus . Dienstag , 27 . Mai 1941 ,

Konzert . Ltg . : Kapellmerster Ernst Schalck .

20 Uhr : Wiener Musik , Leitung : Kapell -

meister Ernst Schalck . - Thor der Stadt

Wiesbaden , 19 ^ 0 Uhr , Konservatottum :

Ganzer Thor . -

Brunnenkolonnade . Dienstag , 27 . Ma, .
11 .30 Uhr : Konzett . Leitung : Kurmustker
Karl Bastian .

Scala . Barl . tS . Gastspiel Mi ml Thoma ,
Deutschlands bekannte Rundfunk - u . 66 * 11.

Plattensängerin , dazu ein auserlesenes
Welt -Vari etö -Programm .

Film -Theater :

Hausbursche |
gut . Radfahrer, '

gcs .Vlumenhaus
C . Jung .

Ecke Burgstratze .

Männliche Personen

Techniker
übern . Abrechn ,
u . Änfertig . v .

Weinrote Dam .-
Handt . m . wicht .
Inh . ( Alltovav . .
Kleider ! . , u . a .)
Sonnt . , 17 % , zw .
Bierst . ,Klovven -
heim . wahrsck .

Autobus , verl .
E . g . Bel . abz .
Näh . bei Lok .
Normanenweg 7
1 , St ., Adolssb .

^ eschästl.Sinpsehlmig

Frau empf . sich
i . Strümpfestovf .
Angeb . u . S 624
an Tagbl . -Verl .

Hut - Blumen
B . v . Santen

Mauergasse 12 .
Tomatenoflanz .
zu verk Merten

Kleinseldchen .

Ziehharmontta ,
diaton ., m . Reg .
1 Teewagen vk .
Dokb . Str . 91 , 1

Gärtnerei . I
Wafchm ., Einm .-
Krüge . Tassen .

Tell ..Pl .,Brockh .-
Lerikon , Bücher
u . Prachtwerke .

Noten - Etagere
Blücherstr .29 .3 r .

Bühn ^ Japanische Rammng -Truppe .

Film -Palast : Friedrich Schiller
" .

Apollo : „Der 7 . Junge
" .

Capitol : ,D )ie unvollkommen « Lieb « .
Urania : „Der Maullord " .
Luna : „ Der dunkle Punkts
Olqenpra : „ Grenzfeuer .
Union : „Das Gewehr über ^ .
Römerlichtsp . Dotzheim: ^ Wunschkonzert

" .
Drei -Kronen -Lichfipiele Schierstein : „Der

ungetreue Ekkehard
" .

Sep . möbl . Zim .
zu verm . Rbein -
slr . 70 , Stb . 1 .
2 leere Zim . m .
Vervfl . z . 1 . 7 .
zu verm . Angeb .
u I ) 625 T .- Vl .

Unterstellraum
s. 2 Lastwagen ,
a . f . and . Zwecke ,
zu vm . Kleber .
Adolfsallee 40 .

bis 4 llbr zu tr .

Reinf . Taftkl .,
Atelierarb . .neu - 1

wertig , zu verk .
Adr . T .-Dl . E -,

Kostüm , weihe
Shantungseide , I

Gr . 44 , Maharb .
( neuro .) zu verk .
Adr . T .-Vl . Ez

Fast neuer
Strapaz . -Anzug
( Gr . 48 ) »u vk .
Am . n . 19 Uhr .

Herrmann ,
Schulgasse -4.

Htb . Part .
Schm . Matzauz .

I neuro ., E . 48/50 ,
I preisw . ». verk .

Dotzheirner
Str , 62 , Hth . 2 r

G . e . Kd .-Mant .
| f . 6 -8 J „ weih -

rot klariert , z . v .
I Rieblstr . 5 , 1 l .
I H .- Schnhe,Gr .41
I ( neuro .) f . Arb .-

od . Touttstensch .
geeig . , 18 M . vk .

Rüdesheimer
Str . 15 , Sout .

Papierabfälle X ° äX
kauft « « SH riÜB

Jugend hat Zutritt g 50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00
0 .40 0 .50 0 .70 0 .90

f . wöch . 1 od . 2
halbe Tage ges .
Schlichterstr .18 .1

Jg . , a . ölt . Krau
taasüb . i . Haus¬

halt gesucht
Mainzer Str . 61

Zetzl ' WMK ' WlWW
Ihr Berater : Schloßdrogerie Siebert

Marktstraße 9 — Fernsprecher 25979

X

Obergefr . Walter Anders

Maria Anders , geb . Krebs

Vermählte

Dame gesucht
f . vorn . Werbe - ,
tätigt . (5t . Ver¬
dienstmöglichkeit
Ang . M 624 TD .
Zuverl . Helferin
für sof . gesucht

10 - 2 . Uhr .
Dr . Wetzest .

Wilhelmstr . 42 .
Solid , gewandt .

Servierfränl .
sofort gesucht .

Cafe Büttgen ,
Taunusstratze 9 .
Hausmädck . sei .
Dam .- Frisiersal .

Schöppler ,
Kl . Burgstr . 1 .
Telefon 25436 .

Unabh . Frau
od . Fräulein

gut selbständig .
Saushaltfübr .

tägl . von 1- 8 b .
3 Uhr gesucht .

Auch Sonntags .
Angeb . u . E 617
an Tagbl . - Verl .
F . gepfl . Saush .
gutemvf . Tages -
mädch . od . Std . -
Frau , co . Ausb . .
sof . ges ., nur ab
5 llbr nachm .. a .
Sonnt . Pystrr ,
Sonnenb .St .26,1
3iid . Putzfrau
oder Mädchen

| Mieren » Hunten |
Brilleo .Futteral
verl .. Schierst , o .
Waldstr B . abz .
Rüdesh . Str . 27
Stb . 1 , o . Fd .- B .
Altes Korallen -
Armband verg .
Freitag verlor .
Geg . Bel . abzug .
i . Fundbüro od .
Säfnergasse 13,2

Verlor
in der Toilette
Mauritiusvlatz
braune Leder -

talche m . Photo ,
Marke Alttr .

Gegen 20 RM .
Belohnung auf
dem Fundbüro

abzugeben .
Am 1 . Mai

rechter grauer
Lederhandschuh

verloren . Richt .
Kirchgasse ,

Dietenmühle .
Abzugeben
Fundbüro .

derbe ^ e

f1 <sx>̂
ssU66e

nur

D .-Rad , Ballon ,
gut erb . , 45 Mk .
z vk . Hellmund -
strahe 46 , Stb . 1

Gasherd
mit Backofen f .
18 Mk . zu verk .
Stiststr . 27 . P .,
bis 4 Uhr zu tr .

i | « aiisgesMk ]
Altgold - .

Silber , und
DoublS - Ankanf
Weiler & Co . .
Langgasse 6 .

Salteft .Michelsb .
I G B .C 40/14405

Kaufe
Gold — Srlber
und Brillanten .

I Goldschmied
I . Fuchs .

I Lanaaasfe 5
Ank .-Ken

I A ii C 41N055N

schritt sucht Be - " '
x g25 T .-VL >u . G 624 T .- Vl .

schaftrgung auf - ------ — ----
. . .

"

Büro od . sonst . 4 — S - Zim . - Wohn .

^ ewt62492 -$ t
'

mit Zubehör , mögL Zentral - oder

k Elaq .-Heizung , eventl . auch Teil -

wohnungin gutem Hause in Wies -

Beruf
^

Gärtner , baden oder näherer Umgebung

A,ig o 625 TD . zum Juli od . später von hoh . Be -

— xr- — r - r -- 1 amten a . D . gesucht . Angebote u .
Sermktungenl L625 an den Tagblatt -Verlag .

Probieren Sie

Carboplan
Kohlepapier
Vorrätig bei

Papier - Hossfeld
MauritiusstraBe 5 — Fernruf 22224

Werdet Mitglied der HSV .

Lieferwagen
gut erhalten , geschlossen , 1,3 Ltr .,

Opel od . ähnl . zu kaufen gesucht .

Angebote an Elektrömedizinische
Werkstätten H . J . Jost , Wiesbaden

Aarstraße 87 , Telefon 26781 .

Hirsenspreu
zum Füllen von Kranken¬

kissen das kg RM — .60 zu

haben bei

Fachdrogist Seyb , Rhei nstr .101

Für Färberei Annahmeladen
wird zum baldigen Eintritt eine

zuverlässige Angestellte möglichst I

aus Wiesbaden und mit Kennt - 1

nissen in der Textilbranche ge - 1

sucht . Angebote mit Zeugnissen
und Lichtbild unter A829 an den

Tagblatt -Verlag erbeten .

Zuverlässiges Mädchen oder Frau

für ganz oder tagsüber in Ge¬

schäftshaushalt gesucht - Schutz, !

Kais .- Friedr . - Ring 70 , Telef . 26331 .

Aufwartefrau für Büro und Woh¬

nung für vormittags gesucht .

Luisenstraße 39 , 2 .
__________

Tüchtige Putzfrau
für ganze Tage für sof . in Dauer¬

stellung gesucht . L. Schellenberg
’

sehe Buchdruckerei , Wiesb . Tagbl .

DL , » L !
'

3 . . »in » n
^ ^ d -Erundstuck Wicsenstiick
mit Eins - Haus obcr ^ , „ ftück
an Sauvtverk - tauf gesucht .

Str ., f . gewerbl . Gar [ Rapp .
Zwecke , auch ob . Blücherstr 27 . 2
» aus . zu verm . --- .
Ang , t 624 TD . | BeNiillse |

zu
'
v Mau - Silberfuchs , sehr

tttillsstr 12 1 l sch . St ., neu , für' ' ' i - ,
--- 55 () d $u Dert .

Stiftstr . 27 . P ..

1 Mirsh - ß ]
IB- rufstät . sucht

J ’ V $ 5au1*
q
’ möbl . Zimmer .

Dotzh . Str . 19^ 3 g25 TD .

mittleren Alters Zj « .
m . guter Hand - ” - - • -

Aellenangedüte | WlWMi

Weibliche Personell Weidlich? Personen
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